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* Anzrigeanrris: Au Lodz vhne ZuſteUunng 
— Die ſesangeſpaltene Now⸗ wochentlich 7 Min monas⸗ 
* dareilereile A. 2 , Aus lich M M., mit Zuſtellung 
ide land 2 . t. d. iai. ins Haus wochentuch d Vi 

Zergeine. Aellamen die xnd wonatlich 3b MNl. Darch 
detnzeile 8 Mo. Andland die Poſt brzogen toftet fla 

a 8 de At. dac die erſte Gen⸗ 36 M manatlich HZouten· 
* verden alne Augelgen zu werden aur neoch vorheriae · 
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— Um die deutſche Schule 
Die Zeit iſt gelommen, da die Deutſchen im 

vird man 9— 

ehemaligen Kongreßpolen wiederum erklären 
ſollen ob ſie ſich offen und frei n ihrem Vons 
dum bedennen wollen und od ihnen daran liegt, 

daß die heranwachfende Generanſon in dem Geifte 
Sogen werden ſoll. den ihre Vorſahren auch in 

emdem Lande kulfivierten. 
Auf Anordnung der oberſten Schulbehörde 
müũſſen die Eltern und Vormünder dentſcher Ab- 
fammung auch in dieſem Jahre durch Einrei⸗ 
Sung von Detlorationen ihren Willen kandogeben. 
daß fie ihre Sobne und Tochter in dentſchen Sqhuien 
E tüchtigen Mänvern und Frauen und treuen 
Staas burgern exrziehen laſſen wollen. Der Pro 
teſt der Elternverſammlnug imm Konzerthanſe hot 
nichts genũtzt, die Schulbehdrde ließ ſich von 
ihrem einmai gefaßten Seſchluſſe nicht abbrlugen 
and die dentſchen Sllern mäfſen wlederum ex 
Aaren. ob ſie die deuiſche Ünlexrichis ſprache n 
beftimmten Voltsſchulen wünſchen“ oer vicht 
Es iſt bedauerlich / dotß die deuſchen ſich mmer 
and immer wieder um die ihnen nach lhrer Zahl 
zuſtehenden Schulen mit deutſcher Umerrich 
Zrache bemuhen müſſen und in jedem Jahre der 
Beſahr ausgeſetzt find, dieſe Schulen zu verlie⸗ 
xen. Es laßt ſich aber nichts dagegen inn, denn 
wern der Vrotefi der von 2000 deutſchen Män 
Sern und Frauen beſuchten Elternverfo minlung 
z 26. Marz, in der der inmmige Willen um 
Ausdrud kam, mit allen geſetzlichen Mitteln an 
der deutſchen Schule feftſuhalten, ungehört ver⸗ 
hallt ift ſo bleit vus Deutſchen nichts anderes 

rig als uns dan it abz fiuden. 
Ler unſere Pflacht ifnes auch, ohne 8b⸗ 
en far de Sthaltung der denſchen Sanie 
Sutreten, iadem wir Deklaratenen in dieſem 

Eme abgeben. Das ift unſer gutes Recht, 
IRXches uuns niemand flreitig mochen daun. Frei 

liegt es an uns, bb wir von dieſem Recht 
ebrauch machen, ob wir unſerem Deuntſchium 

den bleſben vollen and ob wir vnnichen deß 
Sunſere Sohne und Toöchter cbenfo hallen, wie 
Dir. Begen wir dieſen Wanſch. ſo wirb die 
imnung dartber in weicher Echtie in unſerer 

atterſprache unterrichtet werden ſoll gewiß zu 
anſexen Gunflen ane ſallen. Wir ſiad ftark au 

hl, möſſen aber auch ftant an Willen ſein. 
unſeren Kudern die deuiſche Schnie a eihalten 
in Schwierigkeiten mannigfocher Art, die ſich uns 

den Weg flellen dunfen uns nicht abſchrecken 
ſelbf wenn ſie von einer Se onmen, ae 

ſie am wenigfſten exwariet hänen. Es if 
thr betrabend, wenn wir höoren, daß Sehrer 

—* Vãter und Großoäter gute Bentſche wanen. 
ute der Erhaltung der dentſchen Schule ent⸗ 

zen arbeiten und den deuiſchen Eltern 
drer Zoclinge nicht einmol den Tg nemen 

dollen as dem die Elnreichung der Ztlaraut nen 
—* erſolgen hat. In folchen Fallen i den Glern 

vr Wraten, ſich an den Schuĩ wfpiktor du wendes 
die en um Aneabe dee Termns u biuen. 

d Betrũkend in e aber auch daß ſ ſo wenig 
—5, Eltexrn für die Abgabe der Vetlarcuiones 
eſeren fie bekunden dadurch, daß es iknen 
Werlei iſt ob ihre Kinder im Gaifi⸗ hrer Vor⸗ 

ebhrey erzogen werben boer ſte im ſremden 
oltatum aufgthin 

So ſoll, js darf es nicht fein. Wir haben 
ehe genügend Belſpiele daſür, daß junge 

—*** and Mädchen mit dentſchen Namen, 
erchch wenn ſie ſich zum edangeliſchen Glauben 
—888 nur ſehr ſelten in ſtaatliche oder 

tiſche Aemter auſgenommen werden es ſei 
7* daß fie ihr Volkdium auſgegeben haben 
* 7— auch ihres deutſchen Ramens ſchämen. 
—** Enttäuſchur gen werden aber auch fie 

ohl ſchon iebt haben Es gibt Kreiſe 
exg polnulſche Kreiſe von ſchwärzeſter konſer⸗ 

—* Richtung, die derartige Renegalen nie 
V nimmer mit dffenen Armen gu fnehmen werden 

8 laffen ſich gwor herbei. ſie in hrer Nine zu 
zu. aber Gleichberechtignug ſinden ſie nicht 

8 wſomehr ſolllten die übrigen Deutſgen zu 
—— und bel jeder ſich bietenden Ge⸗ 
fie wreue polniſche S i taats bürger ſein, aber ihr 
Volleium guch nicht aufgeben wollen. Daun 
—* — —7 —* 7—* mit ihnen 
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Prochen 

en und unzweideutig erklären, daß 

Die polniſche Telegraphen Agenur verbreitete 
in der geſtxigen Nacht eine ſendenziös aufge 
bauſchte Nachricht aus Morkan über die Ein 
ſteſſuug der Funkenſprüche ſeitens der dortigen 
Radloſtation und inupfte daran die Schluß 
ſolgerung, daß in Sowjeiroßland ſich ein Um⸗ 
ffurz vorbereite oder berels elingetreten ſei 
Nun trifft aud Poſen die Meldung ein, daß der 
Radiotelegro ph mit Mosdlau wieder funtioniert; 
dadurch wird die Vermutung der Pat., doß die 
polniſche Offenſitve in der Ukraine eine Revolun 
nion in Modkau hervorgeruſen hätte entkräftet. 
Das Poſener Telegramm laptet: 

Voſen, 16. Mai. (Pat) 
Nach einer längtren Unterhrechung fing heute 

die Poſener Funkenſtallon einen nach Königs 
wufterhauſen bei Berlin gerichtelen Mod koauer 
Funlſpruch auf, in dem der Vollskommifſſar für 
auswãrlige Angelegenheiten Tſchitſcherin den 
deutſchen Außenminiſter bittet, dem Vertreter 
der Sowjetregleruug in Berlin Koppreine 
regelxechte Verſtändigung mit Mogkan zu er⸗ 
möglichen. Gleichzeitig teilt Tſchuſcherin mit, 
daß die Ratifizierung des deutſch— 
ruſſiſchen Bertrages vom 19. März 
numöglich ſei, da die Sowrjetregierung nwoch nicht 
im Beſitz des gauzes Textes iſt. 

Um welchen deulſch⸗ruſſiſchen Bextxag es ſIch 
hier, handelt, geht aus der obigen knoppen 
Meldnog nicht hervor. Man wird weuere 
Nachrichten abwarten müſſen. Ueber das Ver⸗ 
hältnus Deutſchlands zu Sowſetrußland hat ſich 
übrigens der deulſche Reichaminiſſer des Aus⸗ 
waͤrugen Dr. Köſter einem Berliner Vertreter 
der „Leipziger Volldzeltung“ gegenüber gausge⸗ 

Auf die Frage, ob die deutſche 
Regierung offiſiell oder inolſiziell Kennteis von 
dem arſcheinend konzeutriſchen Vorgehen gegen 
So wjet: Rußland gehabt habe, erllãrte Dr. Koſter: 

Die Reachdregierang iſt weder offiziell noch 
inoffiziell von den in Frage kommenden Regie⸗ 
rurgen oder von ſonſt irgend welchen maßgeben⸗ 
den Stellen über ein von dieſen beabſichtigtes 
konzentriſches Vorgehen gegen Sow jetRußland 
unterrichtet worden. Wir haben auch keinerlei 
Nachrichten darüber, ob die Polen dieſen Aaf—⸗ 
marſch aus eigener Initiaſive unternommen 
haben oder ob ſie ſich dabei in Gemeinſchaſt 
mit dem einen oder dem anderen der ruſſiſchen 
NRaudſtaaten wiſſen. 

Auf die weitere Frage, ob von ſeiten der 
Entente icgendwelche Auffor deruug au die deut⸗ 
ſche Regierung gerichtet worden ſei, ſich au die 
ſem Unternehmen zu beteiligen und was die 
deutſche Regiernng tun würde, wenn ein ſolches 
Anſuchen an ſie gerichtet werden ſollle, erwidert 
der Minifter: 

Auch von ſeiten der Entente iſt weder oſſi⸗ 
ziell noch inofſtziell irgendeine Arfforderung an 
die deuiſche Reicht regierung gerichtet worden, 
ſich an einem Unternehmeun gegen Sowjetrußlaud 
zu beteiligen. Wäre ſolche Aufforderuug an uns 
gelangt, ſo hätte aber niemaud von vornherein 
ſich im Untlaren beſinden bönnen über die Hal—⸗ 
tung, die die Reichsregierung gegenüber einem 
derartigen Erſuchen eitmehmen würde. Sie wer. 
den ſich erinuern, daß damals, als hei uns an⸗ 
gefrogt wurde. ob Deulſchland ſich an einer 
Blockade gegen Sowjetrußland beteiligen würde, 
die Reichſre gierung darauf erwidert hat, daß ſie 
es mit ihren Grundſätzen nicht für vereinbar 
halte, ſich eines Miltels zu bedienen, unter dem 
das deutſche Volt ſelbſt für viele Jahre auf das 
Bitterſte leiden mußte. Dieſe Erklaͤrung gab die 
dentſche Regiernug nicht nur ab, well ſie feſt 
entſchloſſen iſt, die Geſetze der Menſchlichkelt zu 
achten, vielmehr und vor allem auch darum, weil 
ſie unter allen Umftänden ſich zu dem Grundſatz 
bekennt, daß jedes Volk ſeine inneren Angele⸗ 
genheiten ſelbfländig zu erledigen hat. Ebenſo 
wenig wie das deuiſche Volk wünſcht, daß aus⸗ 
ländiſche Machtfalloren auf ſeine innere Ent 
wickelung Eir fluß nehmen, ebenſowenig beab ſich 
tigt die deutſche Regierung auch nur dabd ge— 
ringſte zu tun, was das ruſſiſche Volk als ene 
eenmin ſeines Schickſals empfinden 

unte. 

HAeutſchland und Außland. 
Patekt ũber Polens Verhaltnis 

zu Rußlansö. 
Paris, 14. Mal. (Pat). 

Ver Korraſpondent des „Matiutt ĩn Rom 
hatte mit dem polniſchen Anßenminiſter 
VPater eine Unterradung, in welcher dieſer 
er Llãrte, daß, entgegen allen BSerũchten, 
keine der verbüũndeten Großmächte die 
Abſicht hege, der poluiſchen Artion ein 
Hindernis enigegen zu ſetzen. Nolen hegt 
reine impertaliſtiſchen Abſiſch⸗ 
tden. Das Streben des polniſchen Staates 
ſer nur auf die Wiedergewinnuug der in 
vbon alters her zugehörigen Gebieto ge⸗ 
richtet. Die polniſche Aemee werde ſoſort 
ans der UAkraine zurückgezogen werden, 
ſobald dieſer Staat die Serr ſchaft ũber 
ſeine Gebiete vol und ganz erlangt hat 
Sobald wir unſer Ziel erreicht haben, 
was unſrer Meinung vnach bald geſchehen 
ſein wird, werden wir einer Aufnahme 
der Verhaudlungen mit Sowjetrußland 
nicht abgeneigt ſein. 

Rußlanos Vertrag mit Gruſien 
WVaris, 14. Mai. Gpat.) 

Aus London wird der Abſchluß eines Ver⸗ 
trapes zwiſchen Sowjeirußßland und der gruſi 
niſchen Republik gemeldet. In dem Abkommen 
wird die Unabhängigkeit Gruſiens 
anerkannut. Die Sowjetregierung wird ſich 
in die inneren Augelegenhelten Gruſiens, 
das aus den Gebieten Tifl,es, Kutais, Ba—⸗ 
um, Suchum und Teilen des Schwarz 
meergebietes beſtehen wird, nicht eiumiſchen. 
Sruſien wird alle bolſchewiften feindlichen 
Elemente verhaſten und an Sowjetrußlemd aus 
liefern. Das Leben dieſer Perſonen fleht nicht 
in Gefahr, nur deren Vermdgen fällt der 
Sowjttreglerung ohne Rückentſchädigung anheim. 

Die Konferenz in Spaa abermals 
verſchoben. 

Wien, 15. Mai. (Pat) 
Aus Paris wird gemeldet: Dem 

„Temps zuſolge, hat der Oberſte Vat 
beſchlo ſſen, die Konferenzg in Spaau auf 
den 20. Funmi zu verlegen. 

— —— — 

Die Aufſtan dsbewegung 
in Irland. 

Paris, 16. Mai. (Pat.) Aus London 
wird gemeldet, daß die Sinnſfeiner auf die An— 
ordnung des Generals Macag, die Aufſtands, 
bewegung in Irland durch Woaffengewalt zu 
unter drücken, mit einem Anſchlag auf die 
Regiernugsämter in Belfaſt und Loudo⸗ 
mery antworteten, wobei ihnen ſäwtliche Akten 
und Urknuden in die HZände ſielen. In Dublin 
wurden die GendarmerieKaſernen 
vernichtet. In ganz Irland wurden am 
Miltwoch abend über 20 Stenerämter 
überfallen und ſämtliche amtlichen Vücher 
und Akten geraubt. Auch auf die Gerichte wur⸗ 
den Ueberfälle verübt. Es fanden viele Braud⸗ 
ſtiftungen ſtatt. Auch der von Cork nach 
Middleton ſich untderwegs beſindende Poftzug 
wurde überfallen. Der Vizelönig von Indien 
Lord French traf geſtern in London ein, um mit 
Bonar Law die Lage zu beſprechen. 

Lokales 
go de, den 16. Mal. 

Seſus Chriſtus herrſcht als Asnig. 
Er befahl, daß ſie nicht von Jeruſalem 

wichen, ſondern warieten auf die Verheißung 
des Vaters.... Apg. 1. 

„Der Schlüſſel der Weltgeſchichte iſt Jeſas 
Chrifius“. ſo hat ein gelehrter Geſchlchie forſcher 
geſagt. Ob er nicht richt hat? Itdenfalls if 
es dein Zufall, daß wir die Zeitgeſchichte in die 
Zeit vor und nach Chriſtus ſellen. Es iſt cud 
ncht Zafall, daß gerade die Völker die 7— 
ſind und die bedeutendften, welche in ihrer Knnur 
und ſtaatlichen Einrichtungen dem chrifſlichen 
Ideal naheſtehen; und umgekehrt: daß je weiter 
ein Volt, ein Land von dieſem Ideal enifernt iſn 
deſto zerfabrener. zexxüttetex alles iſt. 

Jeſus Chriſtus! Die Kirche und die Gläu—⸗ 
bigen feiern ihn als wahrhäftigen Gott und 
Menſchen, ſehen in ihm den Sohn Gottes, den 
Heiland der Welt, der die Menſchhelt durch ein 
Leiden und Sterben erlöſt, erxworben und g 
wonnen, der den Menſchen ein Vorbild gelafſen, 
daß Ke ſeinen Faßlapfen nachwandeln ſoüen, der 
der Schonſte und Edelfte uner allen, die je dieſe 
Er de betreten haben, geweſen iſt, der in He 
voll Liebe und Erbarmen hatte zu allen, ale 
Menſchen; der amherzog im gapzen Lande ub 
wohltat; der zu jedex Zeit des Tages und der 
Nocht ſar alle Venſchey ohne Unierſched viet 
HZelt und manch freundliches Wort ſand, der ſogge 
r ſeine Feinde beten kounte Die giaubigen 
Kreiſe feierten am Donnerdtage die Himmelfahrt 
Chriſti: Als Sieger, als virlaͤßt Chriſius 
dieſe Erde; ſegnend ſcheidet er von den Seinen; 
ſchützend iſt er alle Tage bei uns, bis be 
Welt Ende. Nicht als Waiſen läßt er die Seiun 
zurück. Er verheilßt ihnen den Geift, den Trsfler 
den Beiftand, den Geift der Wahrheil, der ſie in 
alle Wahrheit ſuhren ſollz der ſie erinmert au 
alles, was Chriftus gelehrt. Auf dirſen Guſt 
den Tröfter ſollten die Apoftel warten. Um 
dieſen Geiſt erſtehen die Gläubigen auch heut— 
für ſich, ihre Augehbrigen, ihr Voit, ihr San 
ihre Kleche. 

Wie flellen ſich die ungläubigen Kreiſe zu 
dieſem Chriftus? Der Gelehrte Lamb brauchte 
einſt den Ausſproch: „Sollle Shabkelpeare jzt 
ns Zimmer kommen, würde ich aufflehen and 
ihm die Hand reichen; ſollte aber Chrifius ein⸗ 
treten, würde ich aufs Knle ſinken und ihn an⸗ 
beten.“ Nicht wahr, Chriſtas zwingt auch den 
Unglãublgen in den Staub? Denn ſeht, welch 
ein Menſch! Seht ihn als Kind in der Krippe 
und als Mann am Krerz⸗! Seht ihn in Armut 
gekleidet und doch viele xelch machend! Sehet 
ihn, wie er den Jüngern die Füße wäſcht und 
wie der Pöbel ihn ſteinigt! Sehet ihn, verlaffen 
von allen, mit der Dornenkrone, im einen Tropfen 
Waſſer flehen, und für ſeine Feinde beten. Und 
doch erhebt ex wie ein Rieſe ſein Haupt, ſein 
Evangellum hat die Welteroberung zum Ziele; 
den Sturz Jernſalems und Roms prophegen fein 
holdſeliger Mund; die Mühſellgen und Beladenen 
zuft er, und ſeiner Worte tröſtend Echo dringt 
bis in die ertlegendſten Hütten und Paläſte. S 
der von ſelnem Volle verworfen iſt, iſt der 
Mitteſpuntt der Zioiliſation Die Kullur ſolgi 
ſeiner Fahne und ein Voll zerfällt, das ſeine 
Alläre zerhricht. Die Edelſten und Gebßten 
neigen ver ihm ihr Haunpt. Auf dem blutigen 
Haupte trägt er die Dornenkrone, den Kranz der 
Unſterblichlelt. 

Die Gläubigen und die Ungläubigen, die einen 
mit Freuden und mit Danken, die andern mit 
Schrecken und mit Schwanken, alle müſſen be⸗ 
dennen: Jeſus Chriſtus herrſcht als König Ehret, 
lobet, dienet ihm! 

Aonſirmation. Heute, Sonntag, vormit⸗ 
tags */210 Uhr ſindet in der St. Johanniskirche 
die Konſſitmatlon der von Herrn Vafior Dietrich 
zur Eivſegnung vorbereiteten Mädchen flalt. 

Ueber 200 junge Mädchen empfangen heute 
die Weihe fürs Leben. Was es ihnen bringen 
wixd, wer weiß es? Gewappuet zu ſein für den 
Lebenskampf, das iſt heute auch die Pflicht eines 
Mädchens. Wie bald konn die Stunde ſchlagent 
da es aus dem Elternhaus, wo es treu bahüte, 
und bexraten wurde, hinaus muß ins lalte Leben. 
Wer wird dem ſchwachen Menſchenlinde da zur 



1 
Seite ſtehen? Wohl gemut ſeinen Weg gehen 

nur dasjenige. dem ſein Glauben die 
Kraft gibt, allen Anfechtnugen, die am Wege 
lanern, ſtegreich zu begegurn Stark fein im 
Elanben und im Vertrauen auf den, der unſer 
aller Schritte kennt. das ſei allzeit die Voſung 
der jungen Menſcheublöten, die heute Mitglieder 
der evaugeliſchen Kirche werden! 

Zum bevorſtehenden Beſuche des Erz 
piſchoſs Aoto wſti. Am Freitag faud im Pfarr 

hauſe der St. Stanislaus⸗Koftia⸗Gemeinde eine 
exatung über den Empfang des zu Pangfien 

in Lodz eintreffenden Erzbiſchofs Kalowfti fatt. 
Es wurde ein Programm für den Empfang des 
kirchlichen Wardenträgers ansgearbeitet. Danach 
wird der Wojewede von Lodz Herr Karnenſti 
am 233. Mai inm ſtraftwagen nach Dobro fahren 
uand den Erzbiſchof abholen; am Nachmittag um 
5 Uhr wird ſein Empfang in Vodg fiaitfiaden. 
Beim Ju janow Part wird das Auto vom Ge— 
nexal Olezewili, dem Regierungskommiſſar Jrheki 
und dem Lodzer Präfidenten Rzewſti erwaͤrtet 
werden. Den Erzbiſchow wird Praälat Tymie 
niecki be leiten. Das Auto wird vou 30 beru⸗ 
tenen O fizieren eskortlert ſein. An der Ece der 
Petrikauer und Radwanſtafiraße werden dem 
Kardinal Abordnungen der verſchledenen Behör⸗ 
den, öffentlichen Anſtalten, Vereine, Innungen, 
Schulen und Trepyen erwarten. Das Polizen 
orcheſter wird ipilen. Der Erzbiſchof wird hier 
den Wagen verlaſſen und ſich in Bealeitung der 
S.ifilichkeit in die St. Stants laud⸗Koflka Kirche 
begeben Der Einzug in die Kirche wird unter 
den Kiängen eines Militärorcheſtirs und Slocken 
geläat erfolgen In dem Viarrhaufe wird dem 
Kardinel die Lodzer katholiſche Beiftlichteit vor⸗ 
geſtellt verden. Im nächſten Tage wird in der 
St. Stanislaus⸗Koftla⸗Firche Firmelung fiatt⸗ 
finden. Den Nachme tiag werden Ermwei hunge. 
der Handwerker Reſſonrce und des Voelkshauſes, 
den Abend ein Rui in der Reſſonree ausfüllen. 
Am Aſingſimontag findet wieder Firmelung in 
der Heiligen Kreuzkirche ſtatt Um 3 Uhr nachmu⸗ 
tags werden in dieſer Kirche die neuangeſchafften 
Giccken geweiht werden. Am Dienstag befacht 
der Erzbiſchof den zolüuftigen Biſchofdſitz in 
VSod; und verſchiedene Schulein. Am Nackmitta⸗ 
reiſt der Kardinal mit der Warſchauer Bah 
ab, um ſich nach Galkuwek zu begeben. 

Ser Lodzer Wojewode Herr Kam'enſti 
begab ſich geftern uach Warſchaulna der Zuſam 
menkunft der Wojewoden unß bleitt bi Don 
nerslag einſchließüch dort. Der Woitwode wird 
während ſeiner Abweſenheit von vr. Garap'cz 
vertreten 

Die Buros der Wojewodſchaft wurden 
nunmehr volftäudig von der Ewangienckaſiroße 
nach dem Holele, vriftoi“ in der Zawadzta 11 
verlegt. 

Sie Arbeitsiaſpeltivn. Die Büroräume 
des 3. Bezerkes der Arbeitsinſp:ktion der Lodzer 
Wojewodſchat wurden von der Sien lie wiczftraße 
3/5 nach der Egangielieka 17 verlegt. Die Ar— 
beiten werden Moniag fruh wieder aufgenom ˖ 
men De Anſpeltoren empfaugen Diendtags und 
Freitags von 10 1uhr mittags. 

Eia Gartenfeft für ESltern und Schũle 
rinuen veranfialleie am Vounnerdreog die Lenung 
des Rothert'ſchen Gymnaſiums in 
den ſchattigen Aalacen des altehrwũrdigen 
Meiſterhausgarlens. Der Zweck war Lin lobene, 
werter; galt es doch. Miſtel aufzubrinſen. um 
Schauͤl rianen mit derbemittelter Eltern die Sehrl 
gebũhr zu ermäßiaen. Die Schulleitung wei 
es, daß es in vaſerer Stadt zahlreiche Eüuern 
gibt, die ihren Kudern eiue ihrem Stande an. 
gemeſſene Schalbildunz gebin wollen, leier abir 
nicht die Mittel beſitzen dies auch durchzuführen. 
Deshalb veranftaltete ſte auch das Garteafeft 
um in den Bſitz eines Fonds zu gelangen, aus 
dem die Fehlbeiräge gedeckt verden köunten 
Auqch eine Schale hat heule mit großen mate 
riellen Schwierigleiten zu kämpfen, und es wird 
wohl vwiemaund den 8vded dver Veranftaltung 
mißverftanden haben. 

Geboten warde den zahlrelchen Beſuchern 
ſehr viel. Ein Muſikorcheſter gab die ſchöuſten 
Weiſen zum Beſten, Schälerinnen oerſchledeuer 
Kiaſſen tragen ſtimmungsvolle Gedichte vor und 
tanzten einen Reigen, bei dem die ÄAnmut mid 
vrrmißßt wacde. Der Chor unter Fl Lange? 
um ſichtiger Leitung erbrachte den Beweis daß 
er tüchtig fortſchreiſtet auf der Bahn. die ihm 
feine Leſterin veift, uad daß er ſowohl dad 
deutſche als auch das poluiſche Lied zu pfleges 
weiß. Im Mitiſe punkte des Inſereſſes fiut 
die Auff lhrung des Märch nſpietes Ein wider 
Sireich vom Fruühlingswind“, in dert mehrere 
Mädchen. kleine und große ihr biſtes gasen. 

Der Nachmittag und Abend verliefin ſchöu⸗ 
fſter Harmonie, und der Zwed der Veran ftaltung 
dürſte wohl erreicht worden ſein. 

* 

Die Schulleitung des Rotherl'ſchen Mädchen 
gymnaſtums fühlt ſich gedrungen, allen ven 
jenißzen ihren wärmfien Dani auszuſprechen. 
welche kdeine Opſer an Zeit, Mohe und Geld— 
miltteln geſcheut haben, um das Gartenfe⸗fi zu 
einem ſchößen uͤnd gelungenen an geftalt er. 
Darch den materiellen Erſoig des Feftes in die 
Moglichkeit gegeben, einer Anrzahl von Schüle 

rinnen das Schulgeld gzu ermaͤßigen. Darum 
moͤchte ſte den Damen und Herren, welche ihre 
exmuͤdende und doch auch veran twortuugs voll· 
Arbeit ſo freudig und mit ſo viel Liebe geleiftet 
haben, zurufen: VDas Bewußiſein, einer guten 
Sache gedient zu haben, ſei ihr ſchönfter Lohn! 

— 
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Lolals für 
ſelben. 

gebührt anch dem Irhaber des 
das freundliche Ueberlaſſen dee⸗ 

Die Staatsanleihe. 
Die Zeichnungsproſpekte ſind an die Zeich 

unngeftellen verteili. Sie ſichern eine ß Prod. 
Verzinufung zu ſehr günſftigen Bedingun 
gen. Der freiwilligen“ Anleihe wird kine 
Zwangsanleihe ju wefenilich ſchlech 
een Bedingungen ſoigen. auf Hie die 
Zeichnungen der —— Anleihe zur 

urechnung kommen. RNicht nur die Pflicht 
gegen den Staat, ſondern auch der eigene 
Nutz en gebieten daher einem jeden, ſo viel zu 
zeichnen, wie er exubrigen laun. 

Die Deutſchen in Volen durſen ſich 
dieſe Gelegenheit nicht entgehen ioſſen, ihre ſo ofi 
hervorgehobene Treue gegen'den Staat 
mit der Tat a2 beweiſen. Sie müſſen ſich durch 
beſonderen Zeichnungdeifer einen Vorſchüß an 
gaten Werken ſichern, auf den ſie verweiſen 
können, wenn man ihre Ehrlichkeit und Ueber 
zeugungötreue anzweifelt. Diesmal muffen gah 
len befſätigen, wis der Mund ſchon ſo oft aus 
gefprochen hat. 

Um die Zahlen zu einer wuchtigen Maſſe 
zu verbinden, dürfen die Zeichnungen micht zer 
ſplittern, jeder Deutſchooͤlkiſche, die geſamte 
deutſche Geſellſchaft muß an iner Sterſe 
zeichnen, nur dann tködnnen wir wirklich iene 
Macht der Zahlen erreichen, die foͤr ſic ſeloft ſpricht. 

Zeichnungsſtelle für jeden Deutſchen, 
der wirkeich nicht nur dem Slaate, ſonde n anch 
feinem Volkstume dienen will, ſei daher die 

Deutfſche Genoſſenſchaftsbank 
Kosciuszko⸗-Allee 45. 

Ser Bapiermangel. Der Bersi? verbaud 
der polaiſchen Papierfabriken meldet, daß die 
Fabriken gezwurgen ſein werden jn den näch 
ſten Tagen ihre Tatiçckelt ein uftellen, und zwar 
xfolge Mangels an Zellfloff und Popierhotz 
Schuld dacan ſind unſere Babnen. Auf Bine 
der Papierfabriklen hat das Minifterinin für 
Handel und Indufirie bei dem Eiſenbahumint 
ſterium die tägliche Zuftellnrg von 5 Wagdong 
für die Wloclaweler Zelluloſefabr:k auagi wirkt 
Dieſe Verordnung des Eiſeabahnm'ni jeriums 
wurde von deſſen Untergebenen derart audge 
fübrt, daß in 10 Tagen ftatt 50 — ein erzger 
Wagaon zugeftellt wurde. Während in der Zel 
Inloſefarik in Wloclawet 100 Wacgons des 
uotwendigen Roßftoffs lagern. maſſen die Pa⸗ 
plerfabriſen durch die Schuld der Eiſenbabhner 
ftehen bleiben. Was dad Voepie holz andelangt, 
ſo haben die Paplerfabriken große dontrotie ab 
geſchloſſen, doch klöunen ſie ein Holr erha'ten, 
da die Erlarbnisſcheine für Waggons nur für 
10 Tage gelten,. Weil nun die Auswirkung der 
Frachtſcheine einige Tage in An pfuch nimmt 
der Verſand einige weiſere, ſo haben ße ihre 
Söoltigkeit nech der Zudellung an den Spediteur 
bereits verlorer. Auch die geregelle Zaftellung 
des ferticen Popiers ift durch den beftändigen 
Magngel an Waggons unmöoglich. 

Wir zwelfeln nicht daran, daß der Fiſen 
bahrminiſter die eutſprechenden Minel auwenden 
wird, damit ſeine Berordnungen nicht nur auf 
dim Poplier deftehen bleiben, ſondern auch in die 
Tot umgeſetzt werden. Es fſind Gerüchte in Um 
lauf. doß die Behörden die Beſchlagnuhme und 
Verteilung des Popiers überuehmen wollen. 

ß Sollte man nicht vieeicht eeſt dann anfonzen, 
den Papleriabrilen die Herſtellung des Pav'ers 
zu erwözlichen? Sorſt wird nichts zu beſchlag⸗ 
nahmſn und zu verteilen ſein. 

Ein neuer Streik Der polniſche Re 
rufsverband der Elektrotechniler forderre am 
10 April eine Erhöͤhung der Löhne im Verhält 
nie, wie ſie die Textilfabrkarbelter erhallen ha— 
ben. Da dieſe Forderungen bisher nicht be 
willigt wurden, iraten die Milelieder des ge⸗ 
nannten Verbaudes am 12. Mai in den Aus— 
ſtand. 

40 28dliche Schwindiuchtzſãlle. Die Ge 
ſundheitsabteilung des Lo zer Bezirkz verieichnete 
in der Zeit vom 2. bis 8 Mal folgene an 
fteckende Krankheitsfälle: Flecke yohma 112 7 Män 
ner. 4 Frauen — 8 Chriften. 3 Juden —1 
Todesfall; Unterleiblyphus 9: 4 Manner, 5 
Frauea — 8 Chriſten, 1 Jade; Rückfallfeher 
s Juden: 2 Männer, 4, Frauen; an der Rohr: 
1 Perſon; Scharlach: 11: 4 Männer7 Frauen 
— 10 Chriften, Jude — 2 Todesfaͤlle; Diph 
textid: 2 Frauen, 1Chrittin 1Itdin: —1 flarb; Sehirnhautentzündung: 2 Frauen Chriftinnea 
* fiarb; an der Schwindſucht ſtarben 40 Per⸗ 
onen. 

Geheime Branntweinbreunereien und 
kein Ende. Die Lodzer Kreis poligel entdedte 
in Neu⸗Chojny in Hauſe eines gewifſen Jatos 
zwei geheime Spiritusbrennexeirn; die eine ge 
hörte einem gewiſſen Waclaw Gojewſli, die an— 
dere einem Ignac Boginſki. Auch in Neu Ro— 
kicle im Hauſe eined Zielinſti wurde eine geheime 
VBranntweinbrennerel anfq hoben, die von den 
Ehelenten Weſolek betrieben wurde. Alles vor 
gefandene Material warde beſchlagnabmt und 
die Beſitzer verbaftet vnd im Unterſnchunoẽge⸗ 
fängnis in der Milſcha feſtgeſetzt. — Die Lodzer 
Polirei verhaftete den in der Zgierſtaftr. 42 
wohr baften Kj y! Markiewicj. der einen gehei 
men Heudel mit Apparaten ſür Spirunßbrenne 
reien b trieb. Aaf dem genannten Grundftück 
warde ein ganzes Lager ſolcher Geraͤte vorge 
funden und beſchlagnahmt. Markiewicz wurde 

ver haftet, als er eipem gewiſſen Boleblaw Zozie 
wicki aus Cjarnocin genaunte Apparate ver⸗ 
kaufte; auch Zdziewicki wurde feſtgenommen 

Die nächſte Sitzwug der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung findet am Dienstag. den 
18. Mal, um 6 Uhr abends, im Sitzungsſaale 
der Stadtverordnetenverſammlung fiatt. Tages 
orduung: Mitteilungen, Wahlen, )Anträge, Be 
richte und Interpellationen 

DSie Mißhabdlung des Verbanudsſekre⸗ 
taãrs Morgental Gemäß einem Beſchluß der 
Stadtverordnetenverſammlung, wonoch ver Ma. 
iftrat zur Interoention in der Angelegenheit 
der Mißhanolung des von der Polizei verhafte⸗ 
ten Ver bandsfekretärs Morgental aufgeſordert 
wurde, hat der Präſtdent Rjewſti dem Staate- 
vnwalt Ingerkleben entſprechendes Bewein mate⸗ 
rial eingehaͤndiet. 

VBon draußen. Der zeitige und warme 
Frühling hat äußerft günftig auf die Winterſaat 
eingewirkt. Auch Hafer und Weizen flehen vor 
züglich und wenn das Malwetter hält, was es 
verſpricht, wird ſich der Siand dieſer Getreide- 
arten noch beſſern. Schlechter ſtehen Gerfte und 
ganz beſonder⸗ der Roggen, der in dieſem Jahre 
wider alle Erwartungen ausgefallen iſt. Die 
Gemüſeernte verſoricht gut zu werden. RNach der 
Meinung der Laudleute wird die Ernte befſſer 
als mitlelnähig ſein. Dafür werden wir aber 
Oꝛft in Fülle haben. Die Obflbäſme haben 
ſchon während des warmen Wetters geblüht, ſo 
daß ihnen die augenblickliche Kaͤlte nicht nur 
nichts chadet, ſondexn noch intodern vn Nutzen 
iß, da ſie die Entwickiung der ſchädlichen Rauden 
verhir dert. Sollen bloß noch die Eisheligen 
grnädig ſein nad wir werden uns nicht allzuſehr 
uͤber die Ernle zu bellagen haden. 

Pie die Bläſter melden, iſt der geger wäctige 
Frühlmg der zettigftle ſeit I8322 Seit 165 Jah— 
zen war der Maärz nur viermal ebenſo warm 
als beuer. Da unr auf einen warmen Frühling 
gewönnlich ein warmir Sommer folgt, ſo ift an 
zunehmen, daß der diesjahrige von der Regel 
nicht abweichen und ſchön und trecken ſein wird. 

Lebens und Futrermittel ſüe das Feer. 
Im volale in der Kosclusto⸗ Allee 4 ſand eine 
Znſammenkanft der Verpflegungsreferenten der 
Lodzer Wojewodſchaft ſtait. Er warde über die 
rxuelmäßige Zuſteüung von Getreide, Kartoffeln 
Gruͤtze und Fuͤtterr üuben an das Miutär des 
Lodzer Geueralbezirks beraten Es fiellte ſich 
heraus, daß ein jelne Kreiſe wohl einige hunderi 
Korzee Kartoffein, aber kein Getreide außer eiwas 
Gerfte zuftellen können. Aaf rerſchiedenen 
Statlonen der Kleinbahnen lagern große Menaen 
voa Kartoffeln, die für Galiien augekauft wur 
den, aber aus Mangel au Waggons nicht aus 
gefahrt werdru könaen. Dieſe Kartoffein ſind 
dem Verderben preisgegeben. Der Lodzer Kreis 
wird überhaupt nichls abgeben können, da er 
ſelbft auf die Lebensmittel anderer Kreiſe an' 
gewieſen iſt. Auch macht ſich ein Mangel an 
HOrutze und Futerrühen bemerlbar. Es wurde 
beſchloſſen, das Veroflegungszminifterium um eine 
genaue Aufftelung ũbder die von den Kreiſen zu 
liefernden Setreidemengen und um entſpiechende 
Verordnungen an die Staroflen zu bitien. 

100 Milionen Mark für poluiſche 
Fuden. Die Abteilung für Geldſendungen der 
Warſchauer Expoſttur des „Joint“ erhielt 100 
Millionen Mart von jüdiſchen Einwohnern 
Ameritas ſür ihre Verraudten. Nach der Sor⸗ 
tiereng der Sendungen werden ſie verleilt 
werden 

Salbiimod eines Solbaten. Der in der 
Dlugaftraße 162 wohnhafte Soldat Stanit law 
ggaqacz machte ſeinem Leven durch einen Schuß 
aus ſeinem Gewehr ein Ende. 

Geſtohlen wurden: aus der Wohnung der 
Helena Gleldziuſla (Petrikauer 124) Kleidungs- 
ſiecke im Werte von 90000 Mark; aus der 
Wotrung des Schlama Kronenberg (Wechodnio, 
dizhe 9) verſchiedene Gegenftände ſüc 40000 

art. 

Kleine Nachrichten. Die Polizei vrrhaf⸗ 
tete den aus Wilpa zuaereiften Leonhard Bila⸗ 
mowiez, der der Spionage verdächtigt wird. Er 
wvurde, dem Unterſuchnngßaͤm: kKlbergeben. — 
Vorgeftern beſchlaznahmte die Polizel in der 
Wohnung des Chgim Glückſmann (Konſtarty. 
nowſta 60) 4000 S:. ũd Zigarettenhũlſen, einige 
tauſend Zigaretten und Tabalvorräle ohne Van— 
deroſlle. Vie Waren wurden nach dem Finarzamt 
geſchickt. — Im Bereiche des 12 Kommiſſariats 
wurde ein gewiſſer Ribin Keminſki verhatel. 
der einen ſalſchen Militärdienſt Rückftellungs⸗ 
ſchein beſaß. 

Spende. 
Ant ſind nachſtehende Srenden zur Weiternebe 

Bernrittelt worden, für dle wir den Spende n 
im Narmen der Bedachten herzlichſt danken. 

Für das Kriegswaiſenhaus: 50 M. 
Von Familie Wilheim Patzer au Stelle eines 
Kranzes auf das Zrab des verfſtorbenen G. Kloth. 

Ffür den armen Lehrer: Mark 10.— 
von Herrn E. P. 

Unbeltellbare Telegramme: 
Nowo Cogelniana 19 aus Warſchau, Nowak aus 

Gottesberg. Srena aus Soſdan, danz aus Bromberg, 
Margunes ass Warſchau, Sy lowſkl aus Kie le Schlob⸗ 
ma n aus Lemberg, Franiawſki aus Kamieniec, Sylber 
ſchae aus Warſchau, Krenioe aus Kiclee, Law at aus 
Kolo, Wardyszkewcz aus Wengrow, Rieger aus Ko 
luszti. Koſinſti aus Pſen. Joſef aus Stimierzyce. 
Bialoryb ki aus Opoczuo eszowſki aus Mainz Wol 
niawiez aus Tomafchow, Tennenblum aus Warſchau 

Theater uns Konzerte. 
„Sraude⸗- Kino“ „Die maskierte 

Wahuſinnige“ iſt eines jener Sen'atlions 
dramen. die voll Spannung ſind. Das ganze 
Bild ſcheint übrigens als Zielſtück einem Serien⸗ 
ſiim entnommen zu ſein, da manche Hmdlung 
unbegründet iſt Eine junge Kladierlehrer in wind 

angeft⸗ It. Sie ſoll mem ſchwermütigen Grafen 
die Zeit verkürzen Unh imuch ift ihr das gauze 
Haus und ſeine Vewohner. Aber die Sorge um 
das Wohl itzres Kindes, die Frucht einer ſchwachen 
Stunde. z vingt fie zu bleiben. Gleich in erſter 
Zeit, als die Geſeliſch afteria eines Tages am 
Klavler ſaß, zrang dir Graf (in wilder Gier 
auf ſie ein. Im Augeunblick der höchſten Gefahr 
erſcheint der Retter in der Perſon eined Offi⸗ 
ziers, der ihr Verehrer ift und vor dem ſie ein ⸗ 
gedenk ihres Fehltrittes geflohen war. Er über⸗ 
wãltigt die Feinde und fahrt ſie aus dem Schloß 
einer alũcklichen Zulunft entgegen. 

Aũuſtler⸗· Qabarett. Uas wird geſchrieben 

Brodzinftt. veranftaltet heute Sonntag, 
3 Uhr abends, in Konzertſaale ein Kanſtler⸗ 
Kabarett unter Mitwirkung von Nina Dorse 
laſfiſche Tanze). Marnla Korwin Opernſan · 
gerin), Ju'ja Mech MOoernſängerin), Wüſold 

pold Brodzinſki (Detiamator) Eagen Rarozuy 
Opernſänger) und Jer; y Szubartowſti (Hums⸗ 
rin) Die Zaſammerftelluug dieſes Kunfller⸗ 
Enſemoles ift fäußerſt Zelungen, weshalb zu er⸗ 
warten ſteht, daß dieſer Abend von großem 
folg gikcöat ſein wird. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Kirhenzeſaungoerein der St FJo⸗ 

hatratt gemelnde verauſtaitet am Soantag, den 
16 d. M., um 4 Uhe nach nitt igs, im eigenen 
Vere nelotale einen Familentoff e mit reichhal⸗ 
tigem Pcogramm für Mitgueder und deren Au gehbdrige. 

Wiedere öſhuung des Tierſchotzvereins. 
Es werden Anſtrengüngen nalernonnen, die 
Taätigkeit des hieſizen T erſchusvereins, der pot 
dem Keiere in Lodz als Adteilung der ruſſiſchen 
Geſellſchoft mit der Zentrale in Petersburg be⸗ 

ſer Verein als unabhäugige Juft.tution neu ent⸗ 
fteheun. Die Statuten, die breus aas gearbeitet 
find, werden der Vehörde zur Beflätigung imm⸗ 
terbreitet. 

Aus der Setmat. 
ſeierte der hienge J igendbund ſüc entſchiedenes 
Ehr ſtentum ſein 18jahriges S!iftungi feſr. Schon 
Im Vorabend des Feſt:s verſammelren ſich die 
Zuaneder und mit ihnen eine große Anzahl 

ſte 
ſKirchengeſangvereſus Concordia⸗ Met dem Liede 
„Lobe den Hexra“ und Geder wurde die Feler 
eingel itet. M.ſſionar Schwarz aus Lodz ſprach 
ein kunzes Woct der heigea Schriſt uud wies 
auf die hohe Bedeutung des Fenee hin, wie 
dieſes jür den Jugendrund uud die gange Ge⸗ 
meinde zum großen Segen werden fönne Sonn⸗ 
tag, in aller Frühr arömten die Jendbündler 
in Scharen von nah und fern herza: aus Lodz, 
Alexand ov, Ozockoiw, Pabian:ee, Radogoszez und 
qus den umiegenden Vorjern von Zgierz Punkt 
Uhzr mocgens vr.inigten ſich alle ur gemein⸗ 
ſchaftlichen Gebeiſtande, die von den Miſfionaren 
Maliſchewſti und Schwarz Lodz) geleitei wurde. 
Um 10 Uhrr gings zur Kirche. Rach dem Got⸗ 
tesdienft verſammelten ſich wieder alle Mitalie⸗ 
der im Saaie zur Kaffeeftunde. Nachh.r wurde 
der Friedhof beſucht. 

Um 3 Uhr nachmittags begann die eigentliche 
Feler. Mit dem Liede „Loͤbe den Herrn, den 
mächtigen König der Ehren?“ nahm ſte ihren 
Auſaug. Begruͤßuaga gedichte, Chorgeſaͤnge uſ v. 
wechtelten ab, worauf der Igierzar Vorſtand die 
Lage ded Jagendbundes ſchuderie Daun ſprach 
Brediger Sceinmmer aus Altxandrow vnd die 
Miſſtorare Mariſchewili und Schwarz. Un 7 Uhr 
abends wurde das Feft mit einer Cvaugeliſa⸗ 
nion geſchloſſen, die von Herrn Paftor O.to aus 
Dꝛortoo geleitet wurdee Seine. ernften Rede 
legie Paſtor Oito das Wort Ed. Joh. 8, 16 zu 
Grunde. Es ſorderte die Anweſenden auf, nie 
von Gottes Geboten abzuweichen, ſon dern allzeit 
Goltes Wege zu wandelin. Die Anſprache machte 
auf alle tiefen Eindruck 

— Jahrmarkt. Am Mittwoch, den 
19. Maß, findet in Ztierz der üͤbliche Jahrmarkt 
auf Pſerde, Vieh, landwiriſchaftuche Geräte und 
allerlei Waren ſtatt. Der nächne Jahrmarkt 
findet am Mittwoch, den 16. Juni, ſtait. 

Rlexandrow. Zivilſtandsnachrich⸗ 
ten aas der evangeliſchenr Gemeinde 
In der Zeit vom 1. April bis 1. Mal wurden 
in der Gemeinde J Kmder getauſt, und zwar 
4 Madchen und 3 Kaaben. Auf,boten *2* 
18 Paate, getraut 4 Paare, und zwar Ladw 
Falkeuberg init Auguſte Grauwintel, —75 
Boͤticher mit Pauline Botlcher, Reinhold — 
mit Emma Kleiber geb. Meißner, Theodor Jer 
mit Hu:da Grundmann. Jn dem elben — 
find 15 Perſonen geſtorben, darunter ſotgend 
Erwachſene: Wilhelm Gendzlor, 60 Jahre, Au r 
oniſe Vüller geb Kot, be JRNcbertine Jas geb. Maller, ͤ6 J. Guſtao Scheler, 68 Jahre, 

von einem gräflichen Haufe als Geſellſchafterin 

Der Redalteur der Theaierievne, err Seoren 

Zdzitowiecki (Mit-lied des Cyare y Kot“), Leo⸗ 

ſtanden hat, wieder qu'zanehmen. Jetzt wird die⸗ 

Zgierz Stiftungsfefſt. Am 9. Mai 

in dim ſgön geſchmäckten Saale bes 

ein 3 

— 
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Nagbarſchaft zu inſpizieren. Der Em F— ag ia 333 F glanzvoll und feierlich. 

Geer das Bindel ß Mec(ungefähr 1 Vinne), J 

Rr. 131 
—— Lodzer Freie Prefſe Sonntag 16. Mai iu⸗ 

Itet Grieſet 10 Jr ti— ⸗ ⸗ pper, As . Ehe Fiſcher, geb Koſchade, 75 JI, Emma 
Radle ges. Lange, 40 Jahre, Hulda Wieſe heb 

18 J, Marie Balanowſta 
— ——— Hedwig Schicktanz. 12 

Korſtantynow. Pferdediebſtahl. In 
der Nacht von vin ve auf Donnerdiag drau 
gen Diede in den Siall des in der Langenftraße 
eirhaſten J Zamenderg ein uad nne 
ein Pſerd im Werie be 26,000 M. Von dan Pferd 
Die ben fehlt jede Spur. 

Pabianice Zivilſtandsnachrichten 
zuder ſongelifchen Gemeare 

der Zeit von Nbis 30 April wurden in 
Semeinde 30 Kinder getauft, und zwar: 

* dchen, 17 Knaben. Aufgeboten wurden 
8 Paar⸗ und zwar Fulinz Nann mit Diga 
—— Alfreb Otto Jefſe mit nng Keller, . 

d Egler mit Irma Valler Aiberr Witremann 
ſa Kühler, Joſef Reumann mit Johanna 

4 wſla. gey. Janeczet Gotfried Feier mit 
Ana Redloff, Theofil Frant mi Olga Fromm 

5* Benjamin Panl“ Lrupoid minMoric 
Iager. Albert Bojda mit Beria Burchert, Os 

mit Berta Kuckel. Johann Mergen⸗ 
mma Groß, Jonas Frank mit Klara 

Karl Wilheln Kaplet mit Anna Kolet, 
Frie denberger mit Johanna Therefe 

aler mu ẽ Zajnaih, 
deruet 

enis mit Frieda Haufſer, Dota Schneider mit 
nna Sguls. geb. Schabert, Aifons Lange mit 

Bech, Reirhold Grun minr Diarta Stürz 
er. Anuton Krauſe mit Amalie Emma vig 

ßeb. Matrjko. Heinrich Bnkowſti mit 
Skalej, Wiͤhelm Bach mit Olga Sper— 

na. Theodot Dseing mit Wanda Bladek. Ge 
aut wurden 5 Paare und zvar: W.elhelm Raz 
* Hada Emilie gerjah, Aibert Wildeman 
d Ezaßier, Oswald Czech mit Berta 
8 Zaeophil Fraut mit Diga Frommdero. 
Aer Sthueider mit Emma Schultz, geo. Schu 
* In demſelben Zeltraum indes Perſonen 

g xbean, darmoler folgende Erwachſene: Luiſe 
—— Burhart, 71 Jahre, Aua Kade, 
8 Wil 530 Johre Johaen Goufried voff. 
en. dJahre. Johann Bahler, 17 Jahre, buſt Czarnit 70 Jahre alt. 

Bese ziny. Befuch des Srzbiſchofs 
—W Am —8 den I1. d. M.d. 
—E Kalowſkl hier ein, um die Krchen 
a 
dige Mitgueder des Emwpfangẽkomitees und 

& * Staroſt begrüßten den Würden 
—8 der Kirche bereits in Rono v, wo er eine 
9— Zeu ſich dei dem Gatsbeſitzer Wliſli auf⸗ 
uru der Rogower Straßze, wo ein 

dnebogen errichtet war, erwarlete ihn das 
ne. die Geiflichteit mit dem Dekan W —8— au der Soitze, die Feruerwehr, die Zög⸗ 

der kathoſiſchen Schelen und eine tanſend 
Age, Menge. Der. Baͤrgermeiſter WeNiedz 
. hlelt aͤne karze Begruͤhungerede vnd über 
—* dem Gaun Brot“ und Saig. Rach ihm 

ed 
de 

Vc eziner 

de M.tgiied des Empfangstomitees eine 
* worauſ ſich ein Zuz bildete und in Be⸗ 

— ſetzte. Der Kardinal in Purpur ſchritt 
* acem Baldachin durch die feſtlich ge— 
* ten Straßen Das Fenerwehrorchefer 
*3 die Natioraſkymne Am Riuge' war von 

—* aiſchra Gemeindeverwaltung ein Triumpf. 
iie etich et Hier hieit bie Prezeſtton Rob 
wiß Zeroſiein hielt an den Kardinal eine Ve 
ungdrebe in hebräiſcher Sprache. Se. Emi— 
dwortet⸗ polniſch. Iu der Pjarrkirche 
—8* ein Gotter dienſt dehauen, wobe der Kar. 

n die Glaubiger einſge Worte richiete 
Nicdutwoch fand die Firmelung ſiatt, voch. 
dice ſtatiete Erzbiſchoſ Katowſtin dem Sia 
*3 Robaklew cz einen Beſuch ab, Am Don⸗ 
—RX wurde die Firmelung forigefehi, nach⸗ 
o uhr der Kaͤrdinal naz Nieſuitow und 

dewy, um die Kircheninſpettion ſortzaſehen 
dedauſch. Der Marte war gut beſchiat. —E waren wie folgt: Butter das 
—B f nd 8 M. 

M. Butermilch das 
M., Bohnen das Quaart 18 

weiße, bunte 1116 M. Gemuſe: 

—— g. der Koof, Spinatn Kö bn —* Rhabarber das Pfund 1802 Wi 
—R geüne Zwiebeln 1Bledchen 1M gia— 

JBundel 50 Pl, Karloffern 60 70 vn. 
Vſgeminer (auf Karten in den flädtiſchen Ver fraden 5— n 
d zenerwehrübung. Am 9 Mail 

83* 8 Fenerwehr eine Haupt Urbung mit 
Ai ertftung und Maſit. Die Seinung ruhie 
—* üaden der Herren Specht Hempel vad 
8 Ehrenmitglieder. Geracht wer der Aus 

. Feuerd in Mallers pluͤſchfabrut 
415iwehſeil D Rſt auration von —— 3 letzter Tage in den Beſitz 

IAmowſtlund Goder ſar den Freuß 25 ooo d X zu! * 
T Neue reizerhböhnmngen. Die 

—e Rlnd fleiſch 285 (bisher 
* * veinefleiſch 20 M ſGisher 1820 

Weizen (bis jer 6—7), Roggen 
34). Wann nimmt das ein 

* laſte Aaf Karten gibt es gelben 
—X * weßßem Zucker id ſcheinbar kein 
Wan enn fur 16—60 M. das Pfund ift er 

—X Gbrzher 22 -24), das Mehl koftet 
—* Gieher 

2083., gohamng 

ch, Alſons Mia mit Wanta Böhm, Karlhhib 

— Kaliſch wird Großſtadt. 
Zaliſch iſt als Reuerung zu begrüßen, daß ein 
Stieſelputzer ſich gegenüber ver Poft etabliert 
at. In ſeiner Soldatenaniform macht er einen 

netten Eindruck. 
WBloclawek. Kein Brot. Seit 8 Wochten 

erhaltea wir kein Kartenbrot mehr. Das Karlen. 
brot (4 Pſiund) koftete M. 58,60, ohne Karten 
dae ſelbe Qaaniam M. 12, — ouf Vi. 14 
jetzt noch mehr. Mit jedem Tage ftelgen die 
Preiſe für Eßwaren. Feines Bioi ohne Karten 
keſtet ab 8 Mai anſtaii M. 1680 — M. 20 — 
Fleiſch und Speck ſind ſaft nicht mehr aufzu⸗ 
reibey. Wodhin ſoll das führen ? Wer iſt ſchuld 
an dieſer Mißwirtſchaft? Es iſt doch nmerhort, 
daß eine Stadt die im Zentrum der getreide⸗ 
reichften Gegend Polenẽ liegt, ohne Bior bieidt! 
Das ſtädtiſche Verpflegung?amt kann den Bädern 
kein Mihl lieſern, da es von der amtlichen 
Getreideſtelle kein Getreide erhali letzter kann 
nchts hergeben. well die Landwirte und Guie. 
beſitzer nichts lieſern. Am 27. April befaßte ſich 
die Stadtverorbnetenv rſammlung mit der aͤuß erft 
bedrohlichen Lage der 8 bensmitteloerſorgung. 
In dieſer Sitzung wurde die verderbliche Politik 
des Verpflegungs Minifterinms, das ſeinen Ge— 
treldeauf!ufern hier den Auflrag gibt, alles er⸗ 
faßhare Getretde anfzukauſen, vud jegüiche Preife 
ewilligt, gerügt und das Bedauern darüber 

auseſprochen, daß der Wojewod'chaſtsrat den 
Antrag auf Erlaß eines Aus ſuhrverbote für Ge 
treide abzelehat hat. Ez wurde beſchloſſen. fich 
tele zraphiſch um ſofortize Zuteilang von amert 
kaniſchem Getreide für die Stadt an die Regie 
rang zu wenden, die Verantwortlichteit für das 
ſchlechte Fanktionieren ded flädiuchen Verpfle 
gungsamtes abzulebnen und das Amt, ſalls keine 
Hilſe von der Regietung erfolnen ſolite, als 
uberflüſſig zu ſchließen. Letzter Beſchluß wurde 
durch Maueranſchlag verdffentlicht, was oroße 
Brftüczung unter der Bevölkerung heroorrief. 

Als am Oonneretag, den 6 Mai, der Ver— 
pflegungsmiviſter, Herr Sliwinſki— auf der Raͤck 
relſe von Danzig Wioclawet paſierie, erwar 
teten ihn auf dem Bahahofe die St üoerire er 
des Wloclaweker Staroften, der Geſchafts führer 
der Staroftei, der Vlzepräſident der Stadi der 
Direltor des ftädtiſchen Verrfle mngt amtes und 
ein Siadtverordneter, u jedens ialls ſchon vor⸗ 
her vom Miprifter hierher beſch eden worden 
waren. Der S'elloertreter des Staroflen, Dr. 
Werzbicki. berichtete dem Minifter, doß inſolge 
Kohlen ̟ und Naphthamangels die Guts beſitzer 
große Schwierigkeiten beim Getreidedruſch und 
folglich auch bei der Abſtellung hatten, daß aber 
trotzyem auf 1000 abzu iefe rnde Woggens nur 
33 nicht abgeliefert waren, was ſür den Wirca 
weker Kreis ein ſeht güoftiges Refultat darftelle. 
Auf die Bemerkong' des Virep aſidenſen der 
Siadt, J Bej mezyt, daß ungeach et des Kohlen. 
manaels Roggen zuͤ Mt600 — und Weiſen zu 
Mk 700 — für den Korzte genügend im Kreife 
zu haben ſei, antwortete der Minifter mit erbo 
bener Stimme, daß in ſolchem Falle die Kaufen 
den und Verkaufenden rüdſichtelos ſür ſolche 
Wucherpreiſe verhaftet und befiraft werden 
muͤſſen. was er dem Staroften auszuſühren de⸗ 
bot Der Stellvertreter vrchifertile ſich weiter, 
daß das Mmiſterium viele Genehmiaur gen zum 
Auftauf von Getreide im Wloclawcket Kreiſe 
ausgebe und daß deshalb Schwierigkeiten in der 
Zebens mitte lrſorgung entfländen, doß die Sta— 
roftel ihr Möglichſtes tue, um das Getreide zu 
erfaſſen, daß fie gegenn ärtig ſogar drei Dreſch 
toloe nen, die aus8 Beamten und 60 ESoldaitn 
b ftehen, ausgeſandt habe, worduf jedoch der 
Sirektor des ftadtiſchen Verpflegungßamtesa, S 
Neuman, hervoꝛ hob, daß troholledem die Stadt 
noch deinen einzigen Wogon Getreide erhallen 
habe. Als Ergebnis dieſer Unterhandlung ver 
ſprach der Mipviſter den Anweſenden, die Zutei 
lang einiger Wiggons amerikaniſchen Mihl zur 
Weelawek zu veranlaſſen, bis die Stadt Ge. 
treide das aus dem Kreiſe beigelrieben wird, 
erhalten haben würde. 

Verſprech ingen haben wir, leider aber immer 
noch kein Brot! 

Barſchau Der Straßenbahntarif 
in Warſcheu ſoll auf 2 Mkerhdet werden — 
Wir in Lodz dürfen natnlich 3 Mek zahlen! 

— Städtiiche Waſch- und Bade—⸗ 
anſtalten ſollen nach dem ,‚KeWe in War— 
ſchau errichtet werden um durch Bekän pfung 
des Sthmutzes den um ſich greifenden Kraut 
heiten, beſonders Fleck yphus und Krätze, Emholi 
za tun. Beſonders ſoll für ſtädriſche Waſch⸗ 
anftalten geforgt werden, da infolge des Man 
gels an Kohlen und der hohen Kohler preiſe die 
arme Beodllkerung nicht imftan de iſt, die Unkoften 
für Wäſche zu decken“ Der Stadirat hat dieſen 
Antrag angenommen und den Bau von acht 
Volks waſchanſtaiten vorgeſchiagen. 
—Mißlangene Ausfuhr von Kupfer. 
Der Kommiſſa? der Bahnhofeépolizei auf dem 
Peters burger Bahnhof bemerkie vor einigen 
Tagen, wie beim Verladen von Kiflen um 
Tonnen in die Wagaons aus einer dieſer Tonnn 
zwei kupſerne Kop⸗kenſtücke heraut fielen. Da— 
darch auſmerkſam gemacht, un terſuchte er den 
Jahalt aller dieſer Kiſten und Tonnen vud fanb 
darin kupferne 1, 2 8 und 65 Kopetenflück⸗ Tel 
m ſiſcher und deutſcher Schrapuelle. Tmnilunken, 
Stäbe. Muttern und Kapier und Meſſingteil⸗ 
von E ſenbabnwagen. Dieſer geanze Traus port 
ſollte in zwei Wazgons nach Ceenftochau und 
von dort über Herby nach Deutſchland gebracht 
werden. Der Juhaber der werioollen Kupfit 
ſen dung — ein jüdiſcher Kauſmann von ber 

In Erzybowſta 20 — bot dem Kommiſfſar eine 
Belohnuung von 30 000 Muan, damu er dem 
Berfand der Metalle nichts in den Weg lege. 
Als der Kommiſſar das Geld zurück vdies und 
dem Kanfmann mit einer Anzeige wegen ver— 
ſuchter Beſtechung drohte, fteigerie dieſer die 
Summe auf eine halbe Million Mart Das 
don dieſem Vorfall benachrichtigte Kriegswucher 
amt autwortete, daß dꝛe Ausſuhr von Kapſer 
geſtattet ſei. Das Miiriflerium ſür Miltätaunge 
legenheiten ließ jedoch den ganzen Transe port 
wegen der Schrapnellteile aufhalten. In dieſen 
Tagen ſoll die Entſcheidung ſallen; böchftwahr 
ſcheinlich wird die ganze Sendung beſchl agnahmnit 
und verteilt werder, wobti das Finanzininiſterium 
die ruſſiſchen Munzen, das ſtriegsminifter inum 
die Schrapuellteile und das Eiſenbahnmimfterium 
die Waggonteile erhalten wird 

— Diebſtahl in der Banknoten— 
druckerei. Am Freitag wurde der m der 
Druckerei von Lazarſki (Zlora 7), in der die 
Staats banknoten hergeftellt werden, angeſtellie 
Kowalezy? nach läugerer Beobachtung verhaftet 
Man fand bei ihm 490 Bogen fertiger 6 Mart. 
ſcheine auf die Summe von 76000 Mark. Sr 
betannte den Diebftahl. Weitere Unterſuchungen 
ſtnd im Gange. 
—. Nene Streits. Vorgeftern tralen 

1500 Arbeiter der Koumiſſion zur Bebauung 
der ftärtiſchen Grandftücke in den Ausſtand. Sie 
verlangen eine 65 prozentige Erhohaug ihres 
Grundgehalts und 100 B. Teuirungẽzaſchlag 
monailich. — Der Ausfiand der Pflanerer and 
Er darbeiter wahrt bereits 18 Tage. 

Bromberg. Eine Papierfabrik in 
Bromberg. „Pizigloud Grtafiezun beꝛ ichtet, 
daß in Bromberg eine Papierſabrit emfichen 
ſoll. Die Angelegenheit ſei ſchon ſo wen gedie 
hen, daß ſich einige Poſerer Baunken verftäudigt 
und am 19 Bpril eine Altiengeſellichaft unt 
einem Kapital von 15 Millionen Beart gegrunder 
haben. Die nötigen Maſchinen werden bereus 
im Auslande gekauft. Ver', Dziennik Bydo ti 
erfährt noch, daß die neue Papierſat rit rablich 
40690 Kg. Papier ptoduzieren and ihren Beineß 
ſchon im Herdſte d. Is. aufnehmen ſoll. 

— — — 

Celegrammo. 
Aeue Näüämfe au der Düna. 

Generalſtabſsbericht vom 16. Mai. 

friedenftellend. 

des 

mit Oe ſt 
fiziert. 

Doorn AÜberſiedelt. 

Die rufſtſchen Monarcheſten im Auslande 
Sondon, 16. Mai. (Pat.) Der BVeiliner 

Korreſpondent des „Daily Heralb meldet ſeinem 
Blate, daßz in Berlin eine Organifation sver- 
ſammlang der ruffiſchen Mongarchinen fiattge⸗ 
funden habe. Die Verſammlung wurde in den 
Salons des Kadetten führers, Fürn Bartjac ynstl 
abgebaten, bet dem auch franmgöfiſche und engü- 
ſche O fiziere verkehren. Dieſe Orgadiſation an⸗ 
ter halt enge Biz ehungen mit dem icpaniſ hen 
Werbebüro. Die rüſſiſchen Monaichiſten brab⸗ 
fichtiger von der Uk aine aus gegen Rußland 
vorzugehen. Sie wollen die Ukrame durch die 
Ane: kennung eines Ukttaners aß Hetman ge⸗ 
winnen. Hierzu iſt ein Gutsbiſitzer auserſehen, 
der mit engliſchen und framdſiſchen Zeiſen Ge 
ziehungen unterhalt. 

Die Etreiks in Weſtcuropa. 
Paris, 14. Mai. Gpat) In den Gleb⸗ 

txizitaͤtswerlen hat heute der ius and begonnen. 
Die Zahl der Streitenden ift ledoch gering. 
Eine normale Arbeit in den Berrieben 

ſtandes iſt in Paris ſowie in der Provinz zu⸗ 

Madrid, 14. Mai. GPat) Der Gene— 
ralfireit in Barcclona iſt teilweiſe beigele 
teilwerſe beſindet er fich im Staium der V.. 
endigung. In Palenti wurden mehcere Frauen 
Atwun-et, die gegen die Tederung der Aruitei 

erflen Bedarſs oͤffentlich proieftierten. 

Kleine Nachrichten. 
Konig Georg hat den Frledensvertrag 

erreich und Bulgarien rati⸗ 

Huerta hat das Praſideniſchaſt?amt von 
Mexriko zeitwelliz übernommen. 

Das deniſche Karſerpaar iſt bereits nach 

Robzer Borſe Michtamtlicher Vere 
16 Mai 1020. 

Gezahlt 
dDelar....... 186.— 

196. s vroz VPfandbr. der Stadt dodz 
Tendenz für Valuten ſchwankend. 

Warſchauer Borſe. 

fichergeſtellt Die allgemeine Lage des eſt 

Senat erklirte fich gegen einen Sonderfrieden 
mit Deutichland. 

Waſhington, 15, Mai. Pat.). Auſ 
Grund eines Vo ſchlags des Serao⸗ Lodge 
wurde der Abſchritt in der von den Ripub.ila 
nern gefaßten Eptſchiießung, in dem Waſon zum 
Abſchluß eines Souderfciedens mu Deutſchland 
aufgeſordert wird, gefttichen. 

aus Amerika. 
Waſhington, 186. Mai. 

unterzelchnete eine Bill, 
Deutſchen und andere Auslander, 

GPat.) Wilſon 

niert waren, ausgewieſea werden. 

Meullerauds Reiſe nach England. 
Paris, 14. Mai. 

präfident Millerand und 
Marfſhal find nach England gereift. 

Ausweiſung der internierten Aui lander 

auf Grund deren alle 
die während 

des Krieges in den Vereinigten Staaten nierx. 

(Pat) Der Mwiſter⸗ 
der Finanzminifter 

Am 11. Mai, dem Ruhmedtage des 2 pol, F marſcan 16. Mai. 
niſchen Korps, draugen Abieilngin unſerer6/, ObLd. St. War aun 14 Mai. 
Reuerei bis Kaniow vor. Nach erſolgreichem Gan —58 —— — 
Kampfe wurden Kryſopol unn Haußyn Vh dgiguarſ 

auf Rit 100 — — beſetz. ————— 
*8* gep —— von een beſchränlt * — 103 50. 103.76 —— 

der Feind auf Erkandungsgeſichte. *O7amdbrieſe 
ie In Poleſten den Biezirten dizeczyca und Agrarb. und ñ —8 — ꝝos.so ↄ06.bo 
Sloboda Jalimowſta vonde auf dear VorfeldeaB, VPfandbriefe der os o -70 
unſerer Liaten getoͤmpeſt. Hier Turd. n die dieſte Aszarb. niid —— — 
der 10. bolſchewiſt ſchen Oediſion vollftändig auſ⸗6 — * 
gerieben. anf 333 J Am 14. Mai bombardierten zwei feindliche ιιι) α οöÿ— ↄe 226.76- 224 
Aerop'ane unſere Flugztugfiände, ohne irgend⸗ — —— 
welchen Schaden aun zutichten. Einer von ihuen *c — — 
mußie, dvon uaſeren Fliegern ftart beſchäoigi, uſa4 4 Pfandbrieſe d. 
der Getechtslinie landen. An demſeiden Tage, Siadr sode —— —— 
wurde eines nuſerer Flugzeuge der 4. Abteirung gdlen degete d. 
im Kamofe vernichtet. Der Fahrer des Slus⸗geiat ed F —8 — 
zeuges, Unerleutnaut Kliez und der Beobachet, võod ier abi 0 Sergeant Bartowiak flarben den HeAdenod. 

Im Abſchaitt ſudlich der Düng konzertrierten —e— 1000eꝛ 64-68 80 54.60 33.60 
die Bolſche niti ſehr bedeutende Ruane nad lein Dggree er — —— 
icten am 14. Mai eine haruäcktge Augriffs-⸗ nn —— — 
tätigkeit ein, die noch bis jegt andauert. r 18 60 Is 68 13 0 Iz s 

Eeſter ſtellvertretender Generalſtabechel· ¶ weizer Zrauts 8 —— 
Kulinſki, Oberſt. v�ſund Sterling — 860 632.80 

Dollar 201- 1932 100 202 850 0 
Eunglanuds Jeitervention in der Krim. ananſche 2 Ri.c 
Auſtex da m, 15. Mai. (Pat). Der..Rot. Ie n 22 isꝛ ·i 

terdam che Couxrant“ meldet aus London: Waller veuiſche Duiooo — — — 
Long b fiäſigte im Unterhauſe die B äiternach 23 Parten 1o¶ 40- 410 445 4 16 - 485 
richten über die Beſchirßung ruſſaicher S. bo —— — 768 —— 
feftigungen im Schwarzen Meere durch engleſcheh di 136; —— 
Kriegsſch ffe. Dee inlexallirerten Schiffe werdeu 
erft dann mit dem Bombaroirment au,hören, — zu Belgien —3 — 
wenn die Boſſchewiki ahre feinduche Atubn ge heg — oſ —SS—— — o 
gen die Armee des Ginerals Wrangel in der ahen 9 Newyort 201 26 326 
Krim eingeflellt haben werden. — Maan: 11 26 1111.50 

do 2 — Amerika gegen einen Sonderſtiebden — a. Kopenhas 22 — 
mit Deutſchland. 

VByon, 16. Mai (Pat). Der amerlkaniſche Witterungs ⸗Bericht 
nach der Beobachtung des Opriters Serrn Vtitter. 

gernit Sodr den 16, Mai 
tags ⸗Uhr 7e, Mittagk nbt 

10 Rachmitlags 6 Uhr 100 Warn⸗ —E—— 768 
gefallen. Diarimum: I2e Minimum: 6 

eu: 2. wam⸗ 

Brieſtaſten. 
ſch, Ein Wisat üterverlehr Warſchau⸗ 

ift nicht zutaffig vder Berkehr 
8* iſt — ſo adt z 

e in Ausſicht geſtell en Be⸗ aichte würben uns in ereſſieren. ſiht den 
BNach urt 1674 C. c. kann der Verla afer einer un⸗ 

beweglichen Sache die Auſhebungz des Gertauſs ver⸗ 
angen, menn er um mehr als im Kaufpreiſe qe⸗ 
ſchadigt iſt. Es lommt dabei auf Wert und Zuſtad 
der Sache z Zt. des Berkauſes aun. Nach dem Ablauf 
vou Jahren ſeit dem Tage des v rkaus iſt die Klage 
u zuläͤjſig. 

Terperatue; 

— — 

Beran wortlichet Redakteur nad Oeranagebee: 
HKaus Krieſe. 

Sedruckt in der Lodzer Druckerei Petritauer Str. 860 
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zu detluufen — 
eriae Stricktõpfe 

nebſt Strickmaſchine 
Elexandrowſkaſtr. O2. W 10 

Dankſagung. 
Allen Verwand'er, Freunden und Belaunten ſage ich hbiermit 

ſür die zah'reichen Beweiſe der Teilnabme, anläßlich des H.nſchei⸗ 

—— 

„Iowosej 
ino⸗Theater 
Aowosee n 

Unwiderr uflich 
die letzten 
2 Tage! 

dens und der Beftattung meiner unvergeßlichen Gattin 

Heleue CElde geb Vlhjtl 
meinen herzlichften Dank. Ganz beſonders danke ich Herrn Pfarrer 
Heymann fur die troſtreichen Worte em Grabe, dem deutſch⸗ 
katholiſchen Kircher geſangverein der St. Anna Kirche, dem Männer⸗ 
geſangvereln „Eintracht“, den Ehrenträgern und Krenzſpendirn. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Eu guigebendes 

Foſtautunt 
im Zentram der Sadt 
zu verkaufen. 

Targowaſtr. 17, W 16. 2421 

Pianino 

Suuercen 
Altuelles Druma aus der Zeit der Volſchewiſten-Hertſchufſt in ſiew. 

Beginn der Sſelungn um 3 Uhr m¶miuuas. ꝛer 
—— 

t. J ————— 

Der trauernde Gatte. 
I — — 

514 25 faſt neu, zu verkaufen. Wul 
czanſtafte. 110 W. 14, 1. Et 
zut bis Id Uhr Ra miitade von 

26 Ube 2862 

Ci 

m P F 2Miets rin jes anter, D. E. n i⸗ Exp. d. Bleerbdeten. 
greignet jür den Verdanf von Kohle und Holz. im Zeytrum der 
Staot gelegen, ſofort zu mieten geſncht. Angedore mit Augabe des 

251 

F Lolule i Im — — 1 9 Letztes gaſtliches Auftreten des Petrograder Intimen⸗Theaters. 
Sonntag, den 16. Mal, nach mit ags um 3 15 —8 chent· un 3 16 F und Montag. den 17. Mai. 3,W Uhr abends. 

Geſang⸗ Duett. 
Theater des Kauf⸗ ehim 
manns Jepiſchkin. 

Satire ia 1 Akt von Mirow cqa. 

Sonnag, d. 16. Wal 515 uhr nachm. Amellluniſhes Juell Nitouche perete im 1 Att Monta d.17 R.88 uhr abcdoe w a 1. ⸗von — Abſchieds Vorſtellung. 
Iwane i Sonntag, d 3 uhr bends: done —A— Die Marmoruhr 

et ſich ein Geſang von Ole 3 n im Wowanih t ſi ein Brandfunken. —* .von goont g? Anatomie. 2n — au 

Valleit, Ceſang, Drams. Komödie. 
ODperelte, Kio⸗ Theat⸗r, Max Liuder 

und aadere Welißetne. 

Die Kaſſe i von 1123 Uhrr und von 
570 Uhr abends geoh⸗et. 
Vaff Pariouis ugutiig 8617 

Dr. S. Kanto⸗ 
Svpaozilalarzt 

gan⸗n 
Vetrikaner Straßze Kr. 144 

——* it Abntaenſt rahle —* ——— Eler 
triſation v. Maſſage. Krauler 
epfang von 881 . vů 

ſr amens vor 3 

Dr. Ludwig Fal 
Soesialarit far Aas —— —— — 

empfsngi don 4—27 Uhr nachm. 
Mobwwrot⸗Siroße AUr. 7 

(harlotto cLigor 
Seburtsbilfe uund 
Frauenkrankheiten 

ODlagaftr. 46 (Ecke Zielono 
Empfangſt von 42v8 Uhr noache 

HSeute Premiere! 

Motto: — das Schichkſal hart uxd grau 
das L ben Blamen in S aub verwandelt, 

Gibis Liebe doch —X 
Uad es erſcheint das 

ibrs in Opker 
—8* der Gatlagung. 

Poetiſches, wundervolles Drama in 6 Akten 

Zahnaræt 

—J—— 
Petrikauer Str. 92 J 

Empfangt taglieoh von 10. -111 

Seute Premiere! 

Da⸗ ewige Problem: 

Weib oder Kunſt? 4IJ— 
hiume 

uit der re zuden und nohtſlen W WOLIER in det hauptrolle. 

Lahoratorium 

—IL 
Pei rikauerſte. 32. 

AXI 
EAusfäãärbungen u. Ans⸗ 

lyſen von Jarbſtoffen 

En Loufhutſche 
er ⸗Madich enn, kann ſis 
ve den in der Dogueahandlung 
Gluwna⸗Sitr 68. 2048 

J — 
Malte Bücher! 

and Kope bücher, ſowie jeden 
boften alten Pab iert, As. rixa ene 

BSEachen vaα bαle αε— 
vpreiie. Adolf Rode, I 

Zarzewſta 28 .46. 

und von 6 2444 

Briefmatlen und Nuümen 
ſowie Literat ar ſür Vriefmarken⸗ 
und Manzenſawmler ſe . binig 
zu glauſn Dlugafte. W. *1 —* 

Symphonie · Orcheſter! Anfang der Vorſtellungen um 3 Uhr nachm. 
2176 

Spymphonie⸗Orcheſter! 
7 

Jeltes Sold, Silber. Dia⸗ 
nauten, Perlen, Sarderoben, 
Zzahle gute Vreiſe. 

s uinen ſontantn L 
echte Off. 1. Stod 

Turn⸗Derein Sich'e“. 
— Montag, din 24 Mar, 2. RPfingſtfeieriog, 

— —— um 2 uer naqmiſtag s vpf 

guoß's bchauturnfeſt im Schulpaide Zabteniee, unter Mitwirkung 
fäm liche Tuynder ine. Im Prograeom iſt 
un ter and. »vorgeſehen: Asftrelen der Damen 
u. Jagendriege, verſchledene Ueberraſchungee 
und darauffolgerrer Tauz. Bufett am Plaße 

Be⸗merkung der Schulwaid tegt rechts 
5 Minuten Weg von der Alexandrower Zu⸗ 
fu arbabre Halt⸗ſt le Nh a⸗l⸗if⸗ A 

Kirchen-Geſang⸗Verein 
der St. Johannisgemeinde 

Conntag, den 16. dis. Mts., 
¶ Uhr nachm. find ez im ergenen Vercintlokal 

IILVI 
verbunden mit Dichhaltigen Vri gramm, ſür Mitglieder und — 
Angehö igen Kait. —* ladet bierzu ergeberſt ein der Vor ſrare⸗ 

NKonſßantiner Swahße 16. 

Letzte 2 Tage! 

Alheheilſe 
Du Vheſſ 

Tragödie des Erzherrogs Rudolf und 
der Baronin Beeſery in 6 Teilen. 

Eymphonie Orchefter 

* IID, 

dzer Zentral-Zahn-Klinik 
Petritauer Straße 80 (daus Peterſilge) 

gut alle verollermgellaſfſen zugüngliche Prehſe. 
Schmerzloſes Zahnziehen. 2es Cvwald Aenmo 

Lodz, Radwanſtka⸗Straße Nr. 20/22. 

J Laherinhluuherſuiß dewerbeſih 8— colt. 
12 moöbl. Zimmer Schwefelſänre, Eſſigſäure, Ammoniak, türk. 

Rotöl, Chlorkalk, urtofelmehl — * uſw. 2510 
ur ein Techniſches Buro mit Bequeml. und eleltr. Licht im Zentrum 

* Zahnaræte 

MA. u. L. Zadiewicz 
* v. 102 1, Ubr a.. 8-710 Uhe abends. 

der 

F kann ſich melden. Zu 
Mſtelle der „Lodzer Freien 

Ii vnumen 
. an der — in e 

maoſtrich mafchine. Zu erfragen Undraejaſis. 2361 

I — 
ebn ache an der Lrene EStr. geleges, geſucht. Far Ver⸗ 

c ——⸗ S'adt per ſolort geſucht, Off. unter „E. H. 210 an die 
Gelſchaſtuſtelle des Bl. erbelen. 247 

7 unt. E. S. 100 an d. —2 
24 20607 

z Inmer vohn 
mit allen Bequemlichkelten gezen eine 3 g'mmer-Mob⸗ 
vung zu tar ſchey. Off. un er Suen“ 8⸗ ſtelle 17 —D en an die G. ſhate 

Wer möchte ein 4jaͤhriges un⸗ 
entwiceltes Kind (Knabe) gegen guten Lohn in Pflege nehmen. Konditorei Somolinite 

Braejaad⸗Straß 1. 

Em Arbeltsburſche 
erfragen in der Geſchafts⸗ 
Preſſe“. 

zu — 7 prels⸗ 

41 voldine autike Bioſche 

un 

mict 13 Diamanten/ 
1 goldene Damenuhr, 
azo Mir ſchwaren Tuc⸗ 
kammgarn ſar chraczen An⸗ 
zug. —B— anꝛ —* 
miitler verbeten. 38 
jazdſer. 24 bei — 

Wohnung, 
beſtehend aus 3 bis 4 Kirametn 
nebbo uche a i. Zuui geſucht⸗ 
Baſtor Rahrgaung, St. 35 
hanv iegemeinde. 28 

21freundl. möblierie 
ſonnige Zimmer⸗ 

auch elr zeln, per ſofont abaugehen. 
Perritaner Etrate 191 a 
xine equ TEing, 8 — 
Wohnung W. 

Got möbliertes 

Zimmer Nabe St. 
Of. — uge —— 

Dftrien mierd — 
Geſchaftaſt. d. Bl. eib. 

ein Plantz 

Watte⸗Krempel 
. 60 Zog breit und eine 

Albrecht 

Ruaufe 
iedes Quantaem beſchriedener⸗ 

unbrauchbarer 2016 
Kontobücher, 
Kopierbücher, 

Shannons, Zeitungen 
u. Zeitſchyriften. 

Zahle hohte Preiſe BVetri⸗ 
keuer Str. 168, Hof. druck rei. 

—A euz 8 Us 4 Zimmern 

mittlurg lolide Vergaituug. 

ſelle dia. Bl. irbeten. 

geuſchriſten beſchriehere Lenlow 

XRX 

d 
* 

— 



Bei blat!⸗ 
Ars. 1831 

— Codzer Freie Preſſe Sonntag 
den 16 Mai 1020 

Garantien für die Erhaltung 
der Rechte der Minderheiten 

im Polniſchen Reiche. 
Von Hr. E. Behreus, Warſchau. 

Wenn man auſmerkſam den Inhalt des Ver⸗ 
ſailler Friedens berlrages lieft. ſo erhält man den 
Eindrucch doß die Großmächte dier ſiegreichen 
No AIlion zwar ein ſtonkes Polen, als Gegen 
gewicht zu dem ſo gefürchteten militariftſchen“ 
Deuſchland errichten wollten, jedoch wirllich die 
ſefte uud ehrliche Abſicht hatten, die nationalen 
wie auch tonmjſeſſionellen Minderheiten dieſes 
nenen Stcates auf die Weiſe rechtlich zu konſti⸗ 

wieren, daß dieſelben nicht nur wirllich rohig 
dort ſorlbeftehen, ſondern guch ſich blüůhend 
weiler entwickeln koönnten. Mit einer ganz be⸗ 
ſonderen Genauigleit und Umftändlichteit ver⸗ 
ſichert der Vertrag dlie volſſte Gleichberech 
ligung der Jaden, Deutſchen und Raſſen, 
denen s belieben ſollle auf Grund ihrer ent⸗ 
weder augeborenen, auch vor dem Kriege ober 
nfolde des Krieges erworbtuen Rechte ihre pol⸗ 
niſche Staats angehörigleit beizubehalten mit den 
xömtſch katholiſchen Slawen Polens. Es 
ſolllen olſs unier anderen auch die „Deuiſch— 
polen“ in ihrem polniſchen Vaterlande die Fuͤlle 
der Rechte genleßen, ſo z. B. was Schulen be⸗ 
irifft, ſollen wir dem Geiſte des Vertrags ge 
maß nicht vur auf keine Schwierigkelten von 
Senen der Regierung ſloßen, ſondern ganz um ⸗ 
gekehrt, die Pſlicht der Wa ſchauer Regiexung 
waäre es, in der Hauptſtadt wenigflens 152 
minlere rein deutſche Schulen aus ſrelen Slücken 
zu eröffnen und zwar mit allen Rechten, die den 
in poiniſcher Unterrichtsſprache geſührten Lehr 
anflallen ubezug auf Wehrpflicht u, dergl. von 
rechtswegen zugeſagt ſind. Es ſollten in den 
Gerichten zur Verfügung eines Deuiſchpolen 
Dolmelſcher ſtehen. Klichenbauten der evange⸗ 
liſchen Gemeinden und Unterhaltung der evange⸗ 
lUſchen Semlngre für unſere Kantoren ſollte genou 
in derſelben Welſe den Fiskus belaſten. wie er 
von dem koloſſalen Budget der „vorheriſchenden“ 
xomlſchen Kirche jetzt belaſtet wirb. Dieſes 
hieße — Gleichberechtigung. 

Denn alle ohne Unterſchied deß Glaubers 
und der Stammedangehörigkelt zahlen dem 
Fidkas genau dieſelben Abzaben; alle insgeſamt 
beſchützen wir die Grenzen anſeres gemeinſamen 
polniſchen Vaterlandes; alle wollen wir leben 
und — leben laſſen. — 

So dochten ſich die Zukunſt der ſo bunt⸗ 
ſcheckigen Bevdllerüng des ſogenannten Pol⸗ 
niſchen Reiche“ zu geſtalten cuch deſſen Schöpfer 
— Wilſon, Lloyd George, Orlando und die 
übrigen. Denn ſie wollten eben wirklich ein 
ftarkes, innerlich ſeſtgefügtes Reich an den 
Ufern der Weichſel exrichten. Mit Wider 
willen begegnen dieſe Staotsmänner“) den 
verſchiedenarugen politiſchen Abſchwankangen, 
die der eben ron fremder Knechturg beſreite 
Kernpcle begeht, um ſeine Mitkürger — die 

Andersgläubigen“ Polens — genau in der 
ſelben Welſe zu behandeln, wie er es ſelber an 
elgenem Lebe vor ganz kurzem ſchmerzlich von 
anderen erluten, Es grämt jebden europälſch 
gebildeten Staatsmann, wenn er auf jedem 
Schritt immer wieder die Vexaulaſſung hat, ſich 
ſelber zu fragen, ob etwa auftatt eines wohlge 

orduneten ſreien Muſterſtaates an den Geſilden 

) Die Haltung Llcyd Georges in der Oft⸗ Vatzi 

wirklichen Staate leben fotgen könnten. 

ſchen, Danziger und Oft Gebiete PlebiſzitFragen. 

Die ſchöne Unbekannte. 
Roman von 53. Courtho⸗Mahler. 

15. Fortſetzung. 

Nein, nein, da haft recht, das ginge noch 
viel weniger“, fftimmte die alte Vame zu. 

Von dem von ihr ausgeheckten Plan hielt 
Mia es jedoch für beſſer, die Tante nicht zu 
unterrichlen. Auch Brigitte ſollte erſt unterwegs 
eingeweiht werden, damit ſie nichts verraten 
konnte. Im übrigen ſollte ſie die einzige Ver— 
traule der belden jungen Damen ſein. Ihre Zofe 
und jede andre Bedienung wollle Mia zu Hauſe 
laſſen. Brigitte mußle ihr die Zofe erſehen, und 
ſonſt würde es in Hoheneck nicht au Dieunerſchaſt 
fehlen. Tante Klementine war älſo einverftanden. 
Lächelnd legte ſie Hardy die Haud auf die 
Schuler. — 

Nun, kleine Grafſchaſtsſerbin, wie ift dir 
denn heute zumute. Immer noch nicht wieder 
im Gleichge wicht ?* 
Hart h lächelte. IAch Tante Clementine, mir 
ift ſo leiis — teils. Marchmal möchte ich jubeln 
und ſir gen vor Freude, und dann habe ich wieder 
ſo ein beklommen nunwirkliches Gifähl, als ſei 
alles nur ein Traum, ans dem ich pfötzlich wieder 
mit all meinen Sorgen und Nöten erwachen 
werde. 

Arme, kleine Hardy, das Leben hat dich 
leider wenig zart angefaßt. Aber du wollteſt 
dir auch vie helfen laſſen von und· 

Nein, Tante Klemenine, das wollte ich cller⸗ 
dinge uicht, derüber dennft du melne Anſicht“, 
ſagle Harty ſiſt und beftimmt. So dankbar 
ich erch auch war ſar erre outige Hiiſsbereitſchaft, 
annehmin kounte ich ſie nicht. Gottlob iſt es ja 

Staroſt vergegangen iſt, der, troz der ausdrück 

der Weichſel der Meuſchheit nicht ein zwelter 
Valkan, d. h. ein neuer Herd unganfhbrlicher 
Rafſenkaͤnpfe und Jntrigen der Kirchenfürften, 
erftanden iſt? 

Das Unglück beſteht darin, daß die geſamte 
Beoolkerang Neupolens den Anſorderungen des 
20. Jahrhanderts ſtaatllch gar nicht gewachſen 
ift. Wir alle ſind eben viel zu eugherzig, zu 
kleinmütig und zu chauviniſtiſch geſinut, als daß 
wir beim Ausbau auſeres poluiſchen Staates 
wirklich getren und ohne Hintergedanken (der 
„aſſimilatoriſche“ iſt noch der nuſchuldigfte unter 
denſelben!) dem hehren Ideal der Gleichheit der 
Rechte nicht nur auf dem Papier, ſondern im 

Wie biele 
unter den polnlſchen Diplomaten an leltenden Gtel⸗ 
len, Wejewoden, Staroſten, Miniſter oder Ge⸗ 
hilſen der Miniſter, ind Deutſchpolen, Jaden 
oder Rußpolen? bein einziger! Wie viele 
ſiud darunter Nichtſlawen evangeliſcher, oder 
orientaliſcher Konfeſſton? Kaum Einzelne. 
Und, — will ich ſrcgen: bildet denn gerade dieſe 
geächlete Hälfte der polniſchen Staatsangehbrigen 
dle weriger befähigte, weniger in der Stasts 
kunft geübte, weniger üchtige HUfte Polens? — 
Ganz umgekehrt! Alſo — Rache und Miß— 
trauen? Nicht ſo haben es mit dieſem Lande 
die großen Baumeifter von Virſailles gemeint. 
als fie es zum ſelbftändigen politiſchen Leben 
berieſen. Wehe aber dem Geſchbofe, welches den 
Willen ſeines Schoͤpfers nicht achtet, ihm droht 
das Gebot vom Sinal. Mit Sträuben und 
Beben im Herzen, mit Zittern ſür die bloße 
Exiftenz meines ſo teueren polniſchen Vaterlaudes 
frage ich auch immer wieder; will unſere Staats⸗ 
maſchine ſchoa jetzt nicht mit vollem Dampf in 
den Abgrund rollen? Wird unſer Staatsbau 
nicht ſchon von Grund anf ſchlef gebaut? 

cokales. 
Fortſetung aus dem Hauptblatt. 

Wie Lodz mit Lebeusmitteln verſorgt 
wird. Das Lodzer Verpflegungsamt hatte ſür 
die Stadt 48 Waggons Kartoffeln angekauft, die 
auf der Kleinbahnftatlion Izbiea — Sompolno 
lagerten. Infolge Mangels aun rollendem Mat⸗ 
ral konnten die Kartoffeln vicht nach Lodz ge— 
bracht werden und begannen zu faules. Darauf 
hin inter pellierte das Verpflegungkamt bei dem 
flaatlichen Karloffelamt, das verſprach, ſchmol⸗ 
ſpurigen Waggons zum Verſand der Kartoffeln 
zu beſorger. Nun gelangen noch weiwöcht emn 
Warten die Kartoffeln eutlich nach Lodz, ſte ſind 
aber natürlich zum Teil verdorben. Wer wird 
nun die Koften tragen? 

Die Staroften einiger Kreiſe, die ſich als 
Herren, die über Leben und Tod zu erlſcheiden 
hobrn, fühlen, han deln wie es ihnen bequem iſt, 
hallen ſich durchaus vicht an die Verordnungen 
des Miniſterlumd und ſind erft recht tub 
gegen alle Bitten und Vorſtellungen des Ver⸗ 
pflegungßam!es der Stadt Lodz. Als Beweils 
ee ſhede Taade die an Blätter anführen; Das Lodzer Verpflegungs 
amt kauſte im Kreiſe Lipno einige Waggon 
Erbſen und bat um die Ausfuhrſcheine. Obwohl 
der Staroſt vom Verpflegungsmin fterlum beauf⸗ 
tragt war, dieſe Scheine hexauszugeben, beſchlag⸗ 
nahmte er die Erbſen und verkauſte. ſie. Alle 
Vorftellungen halfen nichts Nicht weniger in⸗ 
tereſſant iſt der weitere Verlauf dieſer Angele⸗ 
genheit, die dafür zeugt, wie eigenmächtiz der 

nun auch nicht mehr nötig. Wenn ich nur wüßte, 
wie Graf Herbert Nordaun dazu gekommen ift, 
mir die Hälſte ſeines Beſitzes zu vermachen. 

jedenfalls ein ſehr dler Menſch geweſen 
ein“ 

Jedenfalls ein ſehr gerechter. Und du und 
Graf Günther könnt hm am beſten eure Dank⸗ 
barkeit belun den, wenn ihr nach Kräfler dangch 
flrebt, zu eafuͤllen, was ihm ſo ſehr em Herzen 
lag, nämlich Frieden zu halten und eure Feind 
ſchofl zu begraben.“ 

Ich habe nie Feindſchaft gegen die Nordaus 
gehegt und werde auch Graf Guünther keine eut⸗ 
gegenbringen. Hoff uilich denkt er ebenſo wie 
ich aber ſch furchte, er zürnt mir ſchon deshalb, 
weil ihm eigentlich das ganze Erbe hätte zufallen 
müuſſen 

„O nein, Hoheneck ift doch kein Mojorat. 
Du biſt mit Graf Herbert ebenſo nahe verwandt 
wie er. Ich habe es nachgerechnet. Graf Herbert 
hätte alſo ebenſo zat dich zu ſeiner Univer alerbin 
einſetzen können.“ 

„KTante Klemenline hat recht, Hardy“, ſtimmte 
Mia bei. Phantaſiere dich alſo vwicht in elne 
Rechtloſtgkeit delnem Vetter gegenüber hinein. 
Du vergraulft dir ja damit die ganze ſchöne 

mein Serlchen. Das ifl beinahe Un⸗ 
dankbarkeit gegen Graf Herbert, der doch bemüht 

geweſen iſt, dir etwas Gutes zu tun.“ 
Ja doch, Mia, ich bin ihm ja auch ſo un⸗ 

ſaghar dankbar. Er hal mich doch von aller 
Not und Sorge beſreit — und gerade jetzt, wo 
ich wieder einmal nicht wußte, wo wich das 
Leben hintreiben würde Ach mein Gott — wer 
weiß, was mir noch alles bevorgeftanden häitte.“ 

lichen Anweiſaug des Verpflegungsminifteriums 
die Erbſen nach Lodz trausportieren zu lafſſen, 
ſte beſchlagnahmt und verkauſt hatte. Auf alle 
Vorſtellungen antwortete er, daß er nicht gewußt 
habe. wer der eigentliche Beſttzer der Erbſen 
ſei () und ſie deshalb der Ortsbevöllernng ver⸗ 
kauft habe. Das Miniſterlum ordnete eine Un⸗ 
terſuchung in dieſer Augelegenheit an. 

Nene Gpeiſevorſchriflen für Gaſtwirt⸗ 
ſchaften. Das Kriegs wucheramt macht durch 
Maueranſchlag ſolgende Verordnung bekaunt: 
1. In Feflauralionen, Perſtonaten, Garklchen. 
Bars, öff entlichen und Klubbuſetts Kaffees, Hotels 
1and 2 Klaſſe muß eia Mittagdeſſen 180 Gra um 
und im Holel 8. Klaſſe 100 Gramm Fleilch ent⸗ 
halten. Dasſelbe gilt auch, wenn das Mittag⸗ 
eſſen noch Hauſe genommen wird. Das Gewicht 
des uberelteten Flelſcheß muß auf der Vreisliſte 
angegeben ſein; 2. in Reſtaurationen, Barß und 
überhaupt in Lokalen, in denen geiftige Getränke 
verkanft werden, darf ein aus zvei Gängen be—⸗ 
ſtehendes Mittageſſen in erſtklaſſigen Geſchälften 
mit höheren Berwaltunge loſten höchſtens 18 M., 
in erſttlaſſigen Geſchäffſen mit gexiugeren Ver 
waltung? koſten 16. M., in zweillaſſigen 12 M. 
koflen. Mitageſſen dürfen in der Zeit von 125 
5 Uhr nachmittags cerabreicht werden; 3. für 
Speiſeanftaͤlten, in denen ein aus zwei Gängen 
beit hendes Miltan ſſen vicht mehr als 8 M 
koſtei, gilt die Beſt mmung über die Größe der 
Fleiſchßortion nicht. In dieſen Lokalen darf 
wahrend der Miltogkzeit Kaffee zum Preiſe von 
1.30 Meafür , Liler mit Milch, und Tee mit 
Milch fur 70 Pfernig gereicht werden; 4 eirſt 
klaſſtze Suppe oder Bruhe därf höchſtens 2 M. 
2. Klaſſe 1.76 M. und 8 Klaſſe 160 M. doſten; 
5. in Penſionaten. Kaffees nud Spelſeanſtalten, 
in denen keine geiſtigen Getränlde feilgeboten wer⸗ 
den, darf ein erſitklaſſiges Mittageſſen um 16 
Prozent, 2 Klafſe und 8. Kloſſe um 10 Prozent 
teurer ſein; 6. in einem gzveigänglgen Mittag⸗ 
eſſen muß tägllch mindeftens ein gebratenes 
Fleiſchgericht enth Uten ſein; T. die Zugehörig⸗ 
keit der Geſchälſte zu einer der drei Kategorlen 
beflimmt die Handels und Induſtrieabteilung 
des Kriegawucheramtes, die auch die Preiſe ſeſt 
ſetzt; 8. für alle in der Verordnung des Ver⸗ 
pflegungsminifter ums vom 91. Dezember 1919 
bezeichneten Geſchäfte gelten olgende Preiſe: ein 
Glas Tee mit Sacbatin 1M. Tee mit Zitrone 
und Sac harin 1,38 M, Tee mit Milch und 
Saccharln 160 M, Kaffee wit Saccharin 250 
M, Schokolade wit Milch 650 M., Schololade 
ohne Milch 560 M. Dieſe Verordnung trilt 
mnt dem Toge ihrer Verbffentlichung in Kraft. 

Für nach Deutſchland Relſende. Die 
Loder Wojewodſchaft ſchreibt uns: Nach einer 
Bikanntmachung des Außenminiſter ums flellt der 
Vertreter Deutſchlands in Dauzig keine Viſa zur 
Ein⸗ oder Durchſahrt nach Deufſchland mehr aus. 
Dieſe Erlaubris extellen unr noch die deulſchen 
Virtreter in Warſchau, Poſen uud Brom⸗ 
berg. Auch alle anderen Vertreter fremder 
Staaten in Danzig haben kein Recht mehr, Päſſe 
zu viſteren und ſchicken die Reiſenden nach Warſchau 
oder Berlin. Deshalb müßten ſich alle Reiſenden 
von der Ausreiſe aus Polen mit ſämtlichen Viſa 
verſehen, um während der Reiſe nicht auf Schwierig 
keiten zu ſtoßen. 

Ueber die Grundwerteſteuer, die Ge⸗ 
genwartsſordernug der Gemeinden brivgt 
Heft 7 der „Bodenreform“ eiren auſklärenden 
Artikel, der allen denen, die am Wohle der Ge⸗ 
meinden und der Mitbürger ein Jutereſſe haben, 
von Wichtigkeit iſt Daneben ſpricht das Heft 
über viele gerade heute im Vordergrunde der 

heffentlich noch 
Daran wollen wir ſeft glauben“, ſagte Mia 

wergich · * * 
* 

In Schloß Hoheneck waren am Vormittag 
des erſten Mal die geſamte Dienerſchaft und die 
Beamten in der großen Holle des Mittelbaues 
zuſammenge kommen in Erwvarlung der neuen 
Herrſchaft. — Umnelf Uhr ſollte Graf Günther Nordau ein 
treffen. Er halte depeſchiert und zugleich mitge⸗ 
teilt, daß er einen Freund milbringen würde, 
ſür den man in ſeinem Schloßflügel Zimmer 
berelthalten ſollte. 

Und eine Stunde ſpäter erwartete man die 
Freiin Beruhg dine von Roſen in Geſehſchaft 
ihrer Knſine Mia von Speyer und einer älteren 
Begleitexin. 

Die Leute tauſchten leiſe ihre Bemerkungen 
darüber aus wie ſich die neue Herrſchaſt zueln 
ander und auch zur Dienerſchaft ftellen würde. 

Der Inhalt des Tiſtaments war natürlich 
allen Untergebenen bedanut, und man war 
außerſt geſpannt, ob eß zwiſhen den beiden 
Erben zu elner ehelichen Verbindnug dommen 
wůrde. 

Schleß Hoheneck war ein impoſautes Ge 
bäude. Der Mittelbau ſtrebte ſtolz und hoch em⸗ 
por und lief in eiuen hohen Tarm aus. Die 
beiden Seiter flügel, die ſich ihm angliederten, 
waren don genau gleicher Größe. Sie hötten 
dieſelbe Fimmereinteillung und waren ghnlich 
ausgeſtattet. Die Eiurlichtung des lin ken Flugels 
war im ganzen heller uund dufliger gehalten, hier 
halten mmer die Frauengemächer gelegen. Des— 

Nun, jedenfalls hat das Schickſal jetzt ent 
ſchieden etwas ſehr Neltes mit dir vor und wird 

halb hatte Graſ Herbert dieſen Flüge! ſür Hardy 
beſtimmt. Der rechte Flügel war ſchwerer und 

chen, Dornrbechen, Graf Hoheneck“, Meneel Terkeltoub 

die —X mit dir —* 

— 

Gemeindepolitik ſtehende Fragen. In Heſt 7 
wie auch im vorhergehenden Hefl 6 wird über 
das ausländiſche Großkapital berichtet, das im⸗ 
mer mehr fich unſeres Bodend bemächtigt, ohne 
daß biſher Maßnahmen dagegen getroffen wur⸗ 
den. Die „Bodenreform“ iſt die verbreitelſte 
Zeitſchrift für volkswirtſchaftliche und ſtaatebür⸗ 
gerliche Bildung im deutſchen Sprachgebiet. Sie 
koftet vierteljährlich nur 260 Mk. Probenum⸗ 
wern verſendet koſtenfrel der Verlag „Boden⸗ 
reform“ Berlin NWe28, Leſſingftr. 11. 
— ——————— ———�——�——————— — ——— 

60Kãllſel. o 
Buchſtaben⸗Nãtſel. 

Von Heinrich Pilitzer. 

—— 
—— 

5* 5 

Die 22 nebenftehenden Felder —— 

ſind mit den Buchſlaben: e, e, e, e— J f, ſ. g⸗ i, l m, n, U, u, Oo, p, C. —2 ß 

t, u, „.. 3. — ſo zu füllen, daß ſie I 
in der Richtrug ergeben: 4 bis 22 7 7 

8* Gewicht, 22 bis 3 Waſſervogel, 3 
biß 21 Haustier, 21 bis 2 Stadt, 2 3 
bis 20 Metall, 20 bis 1Köorperteil, 5 

die Wagrechte 5 big 10 ein Feſt. 
—2* 
—2* 

5 
—IXVI 

8 
—2 
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C(Coſungen der Rãtle⸗ 
cand der letzten Saunutagſsansgeabe 

Beſuchskartenrätſel. 
In Kalſerslautern. 

Rätfel. 
A — Rom — A. 

—2 
ODer Verkannte 

Der Hund. 

Kichtige Löſungen ſaudten ein 
Fürein Rätſelz Auchen, Binchen im 

Michael Ziegler, Iſaak Hirſchbeg, Moſes Fiie man 
Klemens Kbnigsberg, Itydle Gelbard. 

Zär zwei Rätſel: Aitur Fogel. Elſe und 
Erwſn Stibbe, Heinrich Pilitzer, Eugen Geyer, Mignon, 
mit herzl. Gruß an den Rauſelonkel Creundl. 
ruß und freundlichen Gegengruß an Leo den Ein⸗ 
amen, Hermann Siebſch in Pabianice. 

Für drei Rätſel: Ger'ardt Bernhardt, Kurt 
Jeſſe, Afred und Elli Seidel, Richaid Silttke, Äülfred 
Martz, Gerhard und Alfred Kreiſchmer Liſelotte Ra⸗ 
miſch, Fritz Weidelt RHilpert, Alſons Ulmann, Dito 
Marks, Gaſav Bluſchke. Eugen Seidel, Brund Schmittke 
mit Gruß an den Rätſelonkel (herzl. Gegengruß) R. 
Fimmel mit Gruß an A. Hübner 

dunkler in den Farben gehalten und eignete ſich 
eher für die Wohnung eines Herrn. 

Jeder Erbe hatte gegen dreißig Zimmer in 
ſeinem Flügel. Dazu kam dann unoch der als 
neutrales Gebiet geitende Mittelban, in dem die 
Geſchäflsräume untergebracht waren, die beſon⸗ 
ders loftbar elngerichtet waren und beiden Par⸗ 
teien in gleicher Weiſe zur Verlügung ſtehen 
ſollten. Hſer im Mittelban ſollten auch ägllch 
die vorgeſchriebenen drei Stunden — nach Ueber⸗ 
einkunft bezügzlich der Zeit, in welche ſie fallen 
ſollten — gemeinſam verbracht werden. 

Uebrigens war auch die Dienerſchaft gewiſ⸗ 
ſermaßen in zwei Hälften geteilt, oder vielmehr 
in drei Teile. Dle im Muͤtelbau notwendigen 
Diener waren extra bezeichnet worden. Das Te 
ſtament hatte Graf Herbert auſcheinend viel 
Kopfzerbrechen gekofiet 

Auch die Beomten aus dem hinter dem Park 
llegenden Verwaltungsgebäude dienten gemeinſam 
beſden Partelen. Ihr Vorgeſetzter war der Ber— 
walter Heinemann, der laut Teftament unlüund⸗ 
bar guf ſeinem Poften bleiben ſollle. 

Nun ſtand dieſer mit ſeiner hünenhaften Ge⸗ 
ſtalt milten in der Halle und überragte alle um 
Hanptedlnge. Sein braungebranntes Geſicht war 
von einem flachsblonden Bart und ebenſolchem 
kurzgeſchorenem Haar umgeben. Er hatle ein 
energiſches Geſicht, aber gutmuͤtige, hellblaue Au⸗ 
gen, qus denen ein ehrliches Gemüt leuchteſe. 
Er hatte es verſtanden, ſich bei allen ſeinen Un⸗ 
tergebenen in Reſpekt zu ſetzen. Aber dabel war 
er gerecht und gutnütig wie ein Klud. Er hatte 
ein Herz für ſeine Leute, und wenn einer in 
Not war, fand er den Weg zu ihm, gewiß, daß 
ihm geholfen wurde, wenn es möglich war. 

Fortſetzung ſolgt 
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macht die Haut zart a. we ß. 
Erhãltlich üb rall! 

Billiger, als uͤberall.. 

Pithtig ſüt dume! 
Emn neuer Tranſport ausländiſcher Varen iſt eingettoſſen. 
Folgeude Stoſſe And tu Reſten zu haben: 
Batifte, Etamine, Muſſelin, Povelin, Weißwaren, 
Madapolam Plucienka, Satin, Creton, Wollſtoff, 
Cheviot, Cord und Boſton in beſter Qualltaät. 

Für Damen und Herren 
Zotle. Anzlge, Rutel, Ihde, Sluſen. Ahhe. 
Beltwaſche, hurzen, gutterſtoffe u Kinder⸗Anzüge. 
M Bryl Vetrikauer Straße 56. 

im Hofe, Parterre. 

J Grohe Auswahl in Nuſtern n darben. gD 

v ſie neueſten parſet Rode Jouingle 
mit SEchnittmuſterbogen in gurße And wahl⸗ empſtenlt 
2u G. Foestel, Petrikauer Straße 84. 

Kunſt⸗ 
Weberei 

Es werden in Herren⸗ Damen⸗ 
MNiliturlledungẽ ſtůclen und ſamtl 
Waren u. Teprichen, Löcher aller 
Art rnerkenubar kunſtlich verwebi 

Petrikauer 117, 
95 2. Eingang. 2069 

Aller beſte ſchwediſche 
Michentrahmungs ⸗Naſchine 

„DIABOLO-“ 
40 500 Liter Stundeleiſtung 

—A Varschau, 
zelazna·Brama M 6, 

Filiale: 1910 
Lubtin. Krak. Przedm. 51. 

Veu eröffnet! Ueu eröffnet! 

bireihnuſhinen j. Büth⸗Afiſel 
Lodz. Pehrilauer 6 §— Lodz, Petrilauer 
btiuhe A. 144 U. J. chule btiaße Ar. 144 

wie: Continental, Neue Schreibmaſchinen Underwood, Ne⸗ 

mington, Mercedes, Adler ꝛc. ße⸗ greifha⸗ ee 

Schreibmaſchinen-Zubehör: Fr 
Gummi, —— in —— 73 o⸗ 

vrn reibma neu d outr U⸗ Reparaturen — — 
Werkaut ſchnell geweſſenhafn und mit — agg ührt 

7 eröffnet. 2 Schreibmaſchinen-Kurſe n — neuen Maſchinen verſchiedener Eyſt me. 

Cextilwaren. Cextiwaren. 
Crepone, Delaines 

tranfit und mit Ausfubr. 
S. Fradies, Wien J., Franz Irſefs Kai 409. 

Sehbrſach ausgezeichuet mit goldener Medatue! 

2157 

2 labryxs vyrobev gra· Grauit⸗ Warmor⸗ a. Sam 
Earo aida, aarmarun piastowes ſteinwerl 

2 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wrockawska Nr. 8. 

kertigey Erasdenkae 
Blatten gad ereuze var Großes Lager 555 73 ſo wie — 

8 
bdbnge⸗uard Fenſterplatten von arcao ad c Gehalttafel⸗ 

u gzaßaue tenre, Zreppenſaſen, Oramitwalzen ſar Fon veien aw 
ornperttes aſt·Sijchen xſ. Sieeraag von Psarzenanuphotographies. 

Sammice ins Jach ſchlagende Bauarbeiten werden gewiſſenhe, 
etgze uhaa Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf Wunſch b 

— ÉFNXXTPTAä — S. tilware. 
bchultetpiunds, ſoopftücher, Blaudruc, Hahſte, 

a⸗nſit und ait Ausfubr. 2458 
GS. Fradies, Wien J. Frauz Joſef Kai 40. 

Eine gutgehende, ſeit Jahren eingeſührte 

—JVVVVVVVVO 
iſt verän erusge halber zu verkauſen. Zu erfragen Podlesuna, 
— 83* 25* 

Danzig. 
Iu vetduufen 233 Grundſtüſe. 

Sochherrich aſtliche Gebãude, nächner Nahe Haupibahnhof⸗ Zen⸗ 
Aum und Handels trahen Danzigs, ſowie Langfuhr, Olida, Zoppot 
nd anderen Orten, Billen und Zin⸗häuſer mit baim Karſ 
ſrerwerbenden Loalen und Lobrvr gen. Fabriken und Geſchafte 
Finos, Speicher, Fuhrgeſchäfte, Lagerpraͤtze, Lan grunud⸗ 
ſtücke, Hotel wit 10 Fremdenzimmenn 1Ind vollem Inventar, 
nebſt ſunſ Laden, welche in nachſier Zit rei werden. Beſſere gut⸗ 
gehende Cafés, Neſtaurants, Fleiſchereien, Bäͤckereien, 
Denfionate mit 18 ud mehreren Fimmern und dell m Juodentar. 
Auf Dunſch werden groͤßee Geſchäf sräumlichtei en im Zentrum 
Denzige abgegeben. Zuport uad Export. 

Sandelsburo KRapll L wancdo vusteĩ 
Zentralbureaun Dauzig. Hundegafſe 931 

dlelen: Laungfuhr, Zohar nſuai. Teleohon Nr. «138 

Lodzer Freie Preſſe — Sonntag, den 16 Mai 1020 

1. Vorlage und Genehmſgong des Geſchäfteberichtes 
und der Bilanz für 1919 

2. Bericht der Reviſtondkommiſſton. 
3. Beſchluffaſſung über die Gewinnvertellung. 
4. Entlaſtung des Vorftandes und Aufſichtsrates. 
Zur Ausühung des St mmrechts möſſen die Altien gemäß 8 48 unſerer Satzung mindeſtens ſieben Tage vor der 

Generaloerſamm ung bei der Geſellſchoft in Lodz, bei der Poſenſchen Landesgenoſſenſchaſtsbank e. G. m. b. H. Poſen, 
oder bei dir Polniſchen Laudekdarlehenskaſſe Warſchau hinter egt werden 

Deutſche Genoſſenſchaſtsbauk in Polen A.⸗G. 
Der Vorſthende des Aufſichtsrafes: Dr. Wegener, Landesbkonomierat. 

CTagesorénung: 

ſchaften. 

Zu der am Mittwoch, den d. Juni 1020, nachmittags 8 Uhr, im Saale des Deutſchen Schul- und Bilhungs⸗ 
vereins, Lodz, Petrikauer Straße 248, ſtattftadenden 

ordentlichen Generalverſammlung 
werden unſere Ablionäre hierdurch ordnungsẽmäßig eingeladen. 

5. Wahlen von Mitaliedern der Verwaltung. 
6. Genehmigung zur Uebertragung von Nam noaltien. 
7. Erhöhung der Kreditgrenze für Einzelgenoſſen- 

8. Sonſtiges. 

Werden gut 
Fahrräder 53 dbitig reparxiert bei Gebr Pladek, 
NRawrot · EStr. 88. — 

Mache meiner geehrten Kund⸗ 
ſchaft bekannt, daß bei mir 

Bamens⸗ und 
SHerrenſtoffe 

zu reng reellen Preiſen einge⸗ 
troſſen ſind. Achtun voll 

F. Petzold, 
And rzejaſtr. 44 im Hnterhanſe 
Parterre. 2189 

Billiger Keſfte⸗Berlauf! 
der euſßoffe. Leonhardr ſche nub 
zudere Fabrikate. Boufioſe fur 
de acufleider n Koßüme Etamine 

veiß, glatt u. mit Vnukten Botift, 
ſämſl. Welßwaren, Meilal zun 
kinſchatte, Vettzeng und diele 

——— weil in ohnung. gewſa 
Eilinſti) a0, W. 0 Front, Et 
Eing. rechs. 2017 

cunen uo 

Nauhſbes hals, 
beltehend aus 11 Gohnurgen, in 
Neu Chejnh an der Wierzbowa⸗ 
ſtraße gelegen, prei? wert gu ver⸗ 
kaufen. Nähecer Petrikauer 
Straße 281, W. 8. 2491 

dNohgen Lond 
an der Tkackaftr gelegen, un wri 
der Dzieln ſti am Walde ar gren 
end, zu verkaufen Näheres 
zu erftagen Pavſtaſtr. 56. W. 4. 

Gutgehende 

vuchhundlung 
ſofort zu verkaufen. Di nut. 
MT. 810 an die Geſchäſren 
ſa VTlattes 2370 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

vernd erun gshalber prei w rt au 
o Uaufen DIlIuga⸗Strafe 
Nr. 162. *426 

IIIII 
Warenwagen 8 kl Feren⸗ 
wagen, 8 Mietswagen (Droſch 
ten) mur ledernem Heldverded 
gebrcuchte Kutſche, 2 gewbe⸗ 
iche Wagen und en Verdeck 
Droſchlense dc) 24 

Deei glatie kb — engliſche 

Pebſtühle 
zu verkan fen, Zu erfragen 
Petrikanter Straßs Nr. 2831, 
W. Nr. 8 24680 

Jagdhund 
MPonter) 

zu verkaufen Wulczanſtaſtraß⸗ 
Nr. 140, W. 6, 2. Et 

b gewöohuliche nene 

Sitzbänke 
ad lofort Ju verkaufen. Neue 
Zarzewſkaſtraße 81, bei L. 
Wenste. 208 

Zu verkaufen: 
Bienenhauschen, 

Kaninchenſtallungen 
und Eiskaſten 

Zu exrxfragen keim Portler Wal⸗ 
hauſkalraße 211. 2acc 

Beſſeres 

Mädchen 
ſucht Steüung zu KRindern ober 
im Laden als Verkäuſerkn. Sena 

Zu kaufen geſucht 

? Fiſhelleſel 
Weofil Hoffuann, Konſtantynow, 

Laugeſtraße A8 2664 

v dobrym ctenis do przedania 
Piotrkowska 292, m. 2. 2495 

— * 

Auskämm⸗ und 
Abfall⸗Haar. 

Zahle höchße Preiſe. 
Wiener, Neue Ziegelſtre. 7. 

100 000 Ra odet GO00 Rbl. 
»nf erſte Hypothek. Dortſelbſt 
ſind auch 

zwei Rorgen Land 
zu verkaufen Zu erlragen in der 
Geſchälſte R. d. Bl 2494 
— ,,,,,ee,.—eeeeeee!e!,!eeee,ee—,k, ,e—*525,—� —10— 

ſoufe und derlgufe 
alte Garderoben, Velze, Mödel, 
Teppiche uud verſchiedene andere 
gebrarchie oder auch neue Ge— 
denflär de. U. Weizmann, Eien⸗ 
ewicha 29, linls, erller Cing 

Petz Hegenſtünde 
all⸗ Arten kdaufen wir und zahlen 
1000, tesrer. Siſsmanik ird 
Dawidowitz, Pet ikaner 19 
im Hoſe Nehme an verſchie ene 
Reperaturen. 236 

—ALL 
altes Gold, Silber, Diawanten, 

jahle die höch ſten Preiſe. 

V. li. Lissalc, 
M S5. Potrikauer Str. M 5 

60. A 60. 
Am beſten verkanſen Gie 

Kulanten Sold, Silber and goldene 
Uhreu nar dem 
luwslisr ENBERGE., 
M 60. Gluwna-Str. M 60 

NRNaufe 
alte Gard roden, Wäſche Teppiche, 
Pelze und Esbel. Zahle gute 
Zreiſe. Benetyktta⸗SEtt. 10, 
Ecke Diuga- Staeche Frontladen 
Weinreleh, im kleinen Hauſe 

nx PGlIz0 V 
2ler Art keanfo und zahle die 
bbebaten Eroiss 8. Grossmann, 
Peti Ikauer⸗Str. 24. 22326 
Annahms von Pelzreparaturen 

Amerilantſches 

bcleihpult 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A. M37* an die Ge⸗ 
ſchäfieft ſs. Bl. 20 06 

— — 

8 

Mapier! 
bro uchte Zeitun⸗ Kaufe 

alte Kontorbücher, Kopier⸗ 
bücher, Otckel, Regiſtraſtur⸗ 
mappen ete. Dienkiewicza⸗ 
Etr. 20, W. 16, rechte Off. 

z2 Cirgang, Parterre. 2871 

Perlen u. alte Zähne. Kaufeun 

torſtaftra ße 8, W. 4. 2486 

dirc 
verheiralet kann 
melden bel 

hchmechel & Rosnet 
Petrikauexe⸗ Bur 100 
v. 810 Uhr. 2484 

9 melden kei —J 

Senatorſtaſtraße Ia. Anzurreffen 
morgenßs bis 9und abends ab 
7 / Uhr. 

— Eine — 

deutſche Frau 
zum Aufräumen geſucht Arbeits⸗ 
z it dei Stunden täglich Adreſſe 
in der Geſchäf gſtelle d. 3 
iwo erfabren. 

Gſucht 

Mädchen 
das art kocht, zu W Perlonen 
Aleje Losciusiki 68, Wohn 8 

—X 
Zwri beſſere deutſchſprechende 

— 

Maoͤchen 
jfr Küche, ferner für Kinder und 
zum Anfraͤumen der Zimmer ge⸗ 
ſucht Zu eiſragen in der Ge— 
ſchafteſt ble —X 

Ein beſſeres 

ſindermudhen 
wird zu einem zwetjahr. Kinde 
per ſofort geſucht. Aumeldur gen 
Sienkiewie za⸗ Str. 209, WB6 
zwiſchen 1 und 4. 2417 

Kaufleute 
die Verbindung mit Weſt po leu 
ſuchen. berützen darzu die „Oſt⸗ 

derg das Blatt der Deutſchen 
in Weſtpolen. 1720 

Lehrbuch ber 
due matlenlande 

2 Th. Haas ſowie eugliſch 

naaſtr. 108 

Kaufe 
Mobel, Daninos, 
Xxobt ꝛ, Pelzwaren, & 
lche Zgeräte, zahle die höoch⸗ 
en Preiſe. Wuleenſte 48, (Gae 
cuehytta) B. 6 1781 

Keufe einen wachſ. und böſen 

Kettenhund 
derſelbe muh aber auch bei der 
Nacht wirkiich zurer äſſig ſein 
Wiſuer⸗ Str. 8, im Reſtaufant 
beim ep. Zriedboſ. 2465 

ac kaufe 
und zabls die besten Preise for: 
Brillanten, Gold, altes Silber, Por- 
len, Lomberdquittungen, olte Zuüh- 
no, Teppichbe, Folcenchen u. Gar- 
deroben. Pebrikauer-trasee 
M 9, P. Kohn, Iidke Ofſis 2. Et. 

Kaufe —R 

Pelzſachen, 
zahle die höchſten Preiſe. 

Peltilauer biraße 3, Front, J. Et. 

Kanfe 
Pelzſachen aller Art, 
zahle die hrchſten Preiſe 2471 
Chrzanowiez, Wule auſta 48 

deutſche Nundſchau in Bom 

Lehrbucher billi bertangen — 

Bor⸗ und Zuname: 

Textilwaren. 
Chiffon, Leinwano, Kleiderſtoffe 

tranſit und mit Ausfuhr 
S. Fradies, Wien J. Franuz Joſefs Kal 49. 

2460 

Kompletter 

Dampfdreſchſatz 
mit Eledatoru ßächelmaſchinme verkäuflich. 
Jungklaoß, Blizno (powlat Grudziadz). 2487 

Texltilwaren. 
Etamine, Hoſenzeug, Zephire, Oxforde 

tran ſit und mit Ausfnhr 2459 
S. Fradies, Wien J. Frauz Joſef Kal 40. 

Stenotypiſtin 
perfelt in bolniſch. deutſch und Stenographie zum balbigen Autritt 
bei guſer Bezahlung geſucht. 

Nur Lewerberinnen mit längerer Lroxis belleben ihr Angebot 
2479unter Beifü zung von Zeugnisabſchriften au die Geſchaͤftsſtelle 1ſ6. 

Blattes unter Vraxis? einz areichen. 
Bew rbrngen von Anfangeriunen zoccklo 

Werklmeiſter 
organ ſiert euch und ſchlicßt euch de Werkmiſter ⸗ Verband Keu⸗ 
vaie Bromberg an Aslkunft erteilt Breitkrenz; Bro mberg, 
Chauſſet⸗Straße M4, 2 82 

Mechaniker 
zur Leitung eires elerr Sägewerks lann ſich me den bei 
H. Schwartz, Lod —Chojuh Heut yka⸗Straße Nr. 10. 
Bevorzugt wer en nur Bewerder, die nachweislich ein Sünewer? 
gel net daben 2476 

Achtung!? Achtung 

Bücherfreunde! 
Mehrere hundert vollſtändig neue Bücher (ſchöne 

Literatur, wiſſenſchaftliche u. Unterrichtswerle), darunter 
viele für Geſchen zwecke geeignet, verlaufe ich billig 
aus meiner auf elöſten Bibliothek. 2170 

Außerdem zu niedrigſten PVreiſen allerlei Bücher 
mit leichten Sparen der Benutzung, darunter Schulbücher. 

Slugas Stratze 100 We11, 
Zu beſicht. Montags, Dienstags u. Mitt orchz nachm 

„Der Landwirt 
in deutſcher Sprache erſcheinende zo1 

Wochenſchrift 
ſr voſen, Veſſpreuen u. Fongrehpolen. 
Vorzuüglichſtes Anzeigenorgan. 

Bezugspreis: vierteljiührlich 160 Mk. jährl. 1800 Mk, EGazu 
Streiſbandporto vie telj. 60 Pf. jährl. 2.710 Me) Zahlung erbeten au 

Deuiſche Genoſſenſchaf bank für Volen Alt veſ. Vodz 
Zu beftellen bei d. Geſchäftsſtelle in Poſen, Viktoriaſtraße 20 

Ausſchneiden! 
Beſtellſchein. 

Un die Geſchaftaſtelle des andwirt“, Poſen, Viltoriaſtraße 

2410 

— 

— Genaue Adreſſe: 
— — 

beſtellt hiermit uner Kreuzband — d berwei -bdie —2 ch in Poſen — 83 er 8 wirt i 

ſür 

1010 den 

— 7' 7 — 7 —— � V�—�, 77 7 

JCandwirtſchaftliches 
Zentralwochenblatt 

ſũr Polsn 
J Blatt des Verbaundes deutſcher Seuofſenſchaften 

gud des WVerbaudes der Güterbeamten-⸗ 
vereine ſür Poſen e. V. 

Bezugspreis 10 Mk. * 
Leꝛeſenſchaften und dereine erhalten pretsernthigang. 

bozuon⸗Poſend l Am Berliner Tor)s 

—— 


